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DAS ETWAS ANDERE 
BLUMENHAUS IN LAGE

Sprikernheide 34  |  32791 Lage-Hagen
www.bluus.de

Lage • Lange Straße 75  • Telefon 30 48
Termine nach Wunsch!

Bei uns können
Sie Ihr

Versprechen 
einlösen!

– natürlich und 
elegant zugleich –

Rechtsanwalt und Notar Rolf Schroeren

Alles 
Liebe … … zum 

Nikolaus!

Rolf Schroeren
Rechtsanwalt und Notar

Fachanwalt für Erbrecht

32791 Lage

Lange Str. 66

Tel.: 05232 - 94 99 - 0

Fax: 05232 - 94 99 - 25

oder

www.schroeren.biz

der fliesenfuchs
planung ∙ beratung ∙ verkauf ∙ verlegung

www.der-fliesenfuchs.de
Tel. 0171 3569862

 lzMode Pe

Leder

Lange Straße 56 . 32791 Lage
fon 05232 3033

Das! sind Geschenke:
Taschen,

Geldbörsen,
Koffer,

Fellaccessoires

Lage. Die TG Lage veranstaltet am
Sonntag, dem 9. Dezember 2018
ihren 20. Adventslauf. Für die
sportlich Aktiven werden sowohl
eine 5 km lange, als auch eine 10
km lange Strecke angeboten
(Start jeweils um 10.30 Uhr). Es er‐
folgt eine separate Wertung für
Läufer und Walker. Die Schüler/in‐
nen starten um 10.40 Uhr über
1000 Meter. Dazu eingeladen sind
alle interessierten Sportler. Mit‐
machen können alle ‐ eine Ver‐
einsmitgliedschaft ist nicht erfor‐
derlich. Die Anmeldung zu den
einzelnen Laufwettbewerben er‐
folgt in der Turnhalle am Jahn‐
platz in Lage vor den entspre‐
chenden Läufen. Eine vergünstig‐
te Voranmeldung ist über das
Internet unter www.tglage.de
oder  www.laufabteilung.de
noch bis zum heutigen Mittwoch
möglich. Wer kein Internet hat,
kann sich auch bei Jörg Winter,
(Tel. 05232‐66615, FAX: 61332)
voranmelden.
Alle Strecken führen durch den
Lagenser Stadtwald und sind
auch für Laufanfänger und Wal‐
ker geeignet. Als Auszeichnung
winken Urkunden für die Plätze 1‐
3 in den einzelnen Jahrgangsklas‐
sen. Anlässlich des Jubiläums‐
laufs erhalten alle Teilnehmer/in‐
nen ein Erinnerungsgeschenk.
Im Anschluss an die Laufwettbe‐
werbe erfolgen in der vorweihn‐
achtlich geschmückten Turnhalle
die Siegerehrungen der diesjähri‐
gen Ostwestfalen‐Lippe‐Serie mit
der Überreichung von zahlrei‐
chen Urkunden und Pokalen. 
In 4 unterschiedlichen Lauf‐ und

einer Walkingserie werden vom
März bis November Teilnahme‐
möglichkeiten bei 13 Volksläufen
in Ostwestfalen‐Lippe angebo‐
ten. Die OWL‐Serie beginnt stets
mit dem Weser‐Werre‐Lauf in Bad
Oeynhausen‐Werste und endet
mit dem Herbstlauf in Detmold‐
Diestelbruch. Mit der diesjähri‐
gen 39. Auflage dieser Serie wird
auch hier im kommenden Jahr ein
weiteres Jubiläum gefeiert. 
Die Anfahrt  zur Turnhalle der
Turngemeinde Lage in der Ei‐
chenallee ist ausgeschildert. Für
alle, die am Sonntag verhindert
sind, besteht die Teilnahmemög‐
lichkeit am Vorlauf, der am
Samstag vor dem Lauf um 14.30
Uhr erfolgt. Weitere Auskünfte
gibt es im Internet: www.tgla‐
ge.de  oder  www.laufabtei‐
lung.de  
In einer Pressemitteilung hat die
TG Lage darüber hinaus bereits
auf die Laufveranstaltung in Hörs ‐
 te im kommenden Jahr sowie auf
die OWL‐Serie hingewiesen, die
im nächsten Jahr zum 40. Mal
durchgeführt wird.  Zwei Verän‐
derungen wird es bei dem Lauf in
Hörste geben:
1. Der Name der Laufveranstal‐
tung geändert. Künftig wird der
Lauf unter der Bezeichnung „Hör‐
s ter Waldlauf im Naturpark Teu‐
toburger Wald” durchgeführt.
Die bisherige Bezeichnung „Hör‐
s terberg‐Volkslauf” führte häufig
zu Irritationen, wenn der Name
mit einem klassischen Berglauf
verwechselt wurde. In 2019 findet
die Laufveranstaltung ihre 48.
Fortsetzung.

2. Ab 2019 wird kein Marathon
mehr angeboten, weil die Teil‐
nehmerzahl in keinem Verhältnis
mit dem zeitlichen und personel‐
len Aufwand für die Streckenpos ‐
ten und Helfer/innen an den Ver‐
pflegungsstellen steht. 
Es bleibt bei den Streckenange‐
boten Halbmarathon ‐ 10 km ‐ 5,7

km ‐ 1,2 km ‐ 400 m Bambinilauf so‐
wie den Walking‐ und Nordic‐Wal‐
king‐Strecken über Halbmara‐
thon‐Dis tanz und 10 km. Nächster
Termin ist Samstag, der 11. Mai
2019 (immer samstags vor Mut‐
tertag).
Weitere Infos auf http://laufabtei‐
lung.de/?aus=hoerste.

20. Adventslauf der TG Lage für Läufer und Walker am 9. Dezember

Lage (th). In diesem Jahr hat der
Deutsche Kinderschutzbund erst‐
malig einen Adventskalender zum
Verkauf angeboten. Zahlreiche
Geschäftsleute haben dafür Preise
zur Verfügung gestellt.
Nun sind die ersten Gewinner er‐
mittelt worden. Hier die Gewinner
und die dazugehörigen Preise:
01.12., 1 Rundflug über Lippe, ge‐
sponsort von mw1group Jens
Grotebrune, Losnummer 3158,
und  1 Gutschein Frisörsalon No Li‐
mits, gestiftet von der Druck ko‐
operative Lage Volker Würsig,
Losnummer 1632.
02. 12., Fahrt zum Weihnachts‐
markt nach Hannover, gestiftet
von Motzek Reisen, Losnummer
2974; Fahrt zum Weihnachts‐
markt nach Köln, gestiftet von

Motzek Reisen, Losnummer
1768.; Gutschein der Werbege‐
meinschaft Lage in Höhe von 25 €,
gestiftet von Steuerring Karsten
Schenk, Losnummer 1576.
03. 12., jeweils 1 Gutschein in Hö‐
he von 25 Euro gestiftet von der
Hirsch Apotheke für die Losnum‐
mern 3031, 1493 und 2398, sowie
ein Gutshein in Höhe von 25 Euro
der Werbegemeinschaft Lage,
gestiftet vom Postillon, Peter
Thiele, Losnummer 3464.
04. 12., jeweils 1 Kissen mit dem
blauen Elefenaten, gestiftet von
Schlafglück Herrn Kanschik, die
Losnummern 3180, 3027, 2482
und 2628, sowie ein Gutschein der
Buchhandlung Brückmann über
20 €, gestiftet von der Buchhand‐
lung Brückmann, Losnummer

1446.
05. 12., 1 Gutschein über 20 € von
Genuss Company Michael Büker,
Losnummer 2367, sowie jeweils
gestiftet von der Firma Kuhlmann
GmbH & Co. KG ein Einkaufsgut‐
schein in Höhe von 100 €, Los‐
nummer 1653, 1 Elektrowerkzeug
Akkubohrschrauber von Bosch,
Losnummer 1268, sowie je 1
Schraubendrehersatz der Marke
Forum, für die Losnummern 2886
und 2843.
Die Preise können jeweils in den
Geschäften abgeholt werden.
In der nächsten Ausgabe des Po‐
s tillon – am Mittwoch, 12. Dezem‐
ber 2018 – werden die Losnum‐
mern der Gewinner und die dazu‐
gehörigen Preise vom 6. bis 12.
Dezember 2018 veröffentlicht.

Adventskalender
Kinderschutzbund gibt die ersten Gewinner bekannt
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R E C H T S - R A T G E B E R
Unfallkosten auf dem Weg 
zur Arbeit absetzen
Wer kennt das nicht: Staus auf
dem Weg zur Arbeit, Termin‐
druck oder gerade jetzt in der
dunklen Jahreszeit Nässe sowie
Nebel in den frühen Morgen‐
stunden. Wenn Sie mit dem Auto
zur Arbeit fahren, sind Sie immer
einem Risiko ausgesetzt, schnell
kann es dabei zu einem Unfall
kommen. Können Sie den Scha‐
den dann steuerlich geltend ma‐
chen?

Ja – wenn die Kosten im Zu‐
sammenhang mit einem Scha‐
den auf dem Weg zwischen Woh‐
nung und Arbeitsstätte entste‐
hen. Dann können Arbeitnehmer
die anfallenden Aufwendungen
in der Einkommensteuererklä‐
rung als Werbungskosten abset‐
zen. Welche Beträge mindern Ih‐
re Steuern? Kann das Fahrzeug

repariert werden, so werden die
Rechnung der Werkstatt und sons ‐
tige Rechnungen (Mietwagen,
zerstörte Kleidungsstücke, etwai‐

Abschreibungsrichtlinien. Da‐
nach wird der ansetzbare Wert
exakt ermittelt.

Sichern Sie Beweise
Wichtig: Das Finanzamt fragt
häufig nach Beweisen, dass ein
Unfall tatsächlich auf dem Ar‐
beitsweg und nicht während ei‐
ner Privatfahrt entstanden ist. Si‐
chern Sie deshalb Nachweise.
Das kann das Protokoll der Un‐
fallaufnahme durch die Polizei
sein, Zeugenbestätigungen, eine
Bescheinigung durch den Arbeit‐
geber oder eine detaillierte Un‐
fallschilderung Ihrerseits. 
Sie möchten weitergehende In‐
formationen? 
Wir helfen Ihnen beim Steuern
sparen. 
Steuerberater 
Meinolf Gottschalk, 
Rhienstr. 57, 32791 Lage, 
Telefon 05232‐67012

Steuerberater‐Sozietät Gottschalk
u. Dreifürst‐Gottschalk, Lage

ge Anwalts‐ oder Gerichtskos ‐
ten) im Zusammenhang mit dem
Unfall einfach addiert, in die
Steuerformulare eingetragen
und führen so zur Verringerung
der persönlichen Steuerlast. Was
viele nicht wissen, auch die Hö‐
herstufung in der Kaskoversiche‐
rung ist steuerlich absetzbar.

Sogar die teurere Kaskover‐
 sicherung mindert Ihre Steuer
Kompliziert wird es, wenn das ei‐
gene Auto einen Totalschaden
erleidet und eine Reparatur nicht
mehr machbar oder rentabel ist.
Denn weder der Anschaffungs‐
preis des neuen KFZ, noch die
Differenz zwischen dem tatsäch‐
lichen Wiederbeschaffungswert
vor und nach dem Unfall bei dem
Schrottfahrzeug werden in der
Steuererklärung berücksichtigt.
Die Steuererleichterung richtet
sich vielmehr nach detaillierten

Lage‐Stapelage (wi). Als lang ‐
jähriger Pfarrer und Superinten‐
dent der Klasse Lage hatte Ulrich
Pohl beim Männerfrühstück der
ev.‐ref. Kirchengemeinde Stape‐
lage‐Müssen und des CVJM Sta‐
pelage beinahe ein Heimspiel in
Stapelage. Aber auch Bethel ist in
der Nachbarschaft gelegen und
viele Menschen haben Beziehun‐
gen zu der Anstalt im Bielefelder
Süden, deren offizieller Name seit
acht Jahren „von Bodelschwingh‐
sche Stiftungen Bethel“ lautet.
Hier waren aber zunächst einige
Klarstellungen nötig. Pastor
Fried rich von Bodelschwingh war
nicht der Gründer. Er folgte 1872
Pastor Simon als Leiter der 1867
gegründeten Anstalt nach und
blieb bis zu seinem Tode 1910 der
Leiter. Sein gleichnamiger Sohn,
genannt „Pastor Fritz“, folgte
ihm bis zu seinem Tode 1946. Bei‐
de haben das „Haus Gottes“ ‐
denn das bedeutet „Bet‐El“ ‐ über
70 Jahre geprägt. Seit nunmehr
zehn Jahren steht Ulrich Pohl an
der Spitze der Institution, die sich
immer weiter entwickelt hat und
Menschen mit Benachteiligun‐
gen aller Art betreut.
Die rund 18.000 Mitarbeiter küm‐
mern sich um mehr als 200.000
Menschen. Zu den ursprüng‐
lichen Behinderten, psychisch

Kranken und Epileptikern sowie
den „Brüdern von der Landstra‐
ße“ kommen heute Alte und Hilf‐
lose oder kurz gesagt alle, die Hil‐
fe brauchen. Bekannt sind hervor‐
ragende Krankenhäuser aber
auch allgemeinbildende Schulen
und Ausbildungsstätten für z. B.
Krankenschwestern, die dort
meistens ihren Lebensberuf fin‐
den.
Außer in Bielefeld, Ortsteil Gad‐
derbaum, gibt es insgesamt 280
Häuser und Anstalten im gesam‐
ten norddeutschen Raum. Das
jährliche Gesamtvolumen des
Haushalts beträgt rund 1,2 Mrd.
Euro. Kostenträger sind in erster

Linie die Krankenkassen und Sozi‐
alversicherungen. Bethel freut
sich besonders über die ca. 50
Millionen Euro an jährlichen Spen‐
den, die, wie Pohl ausführte, so
etwas wie eine „freie Spitze“ sind
und es erlauben, unvorhergese‐
hene Ausgaben zu stemmen.
Auf zwei Arbeitsgebiete, die weit
bekannt sind, wies der Referent
noch besonders hin. Allen be‐
kannt ist die „Brockensamm‐
lung“. Bethel kann alles gebrau‐
chen, wofür unsere Gesellschaft
keinen Bedarf mehr hat. Die ange‐
lieferten Dinge werden über‐
prüft, instand gesetzt und entwe‐
der im Haus oder außerhalb ver‐

wendet.
Das zweite Gebiet sind die „Brief‐
marken für Bethel“. Auch hier fin‐
den Patienten Arbeit, wenn die
rund 60 Millionen Marken abge‐
löst, geordnet und verpackt wer‐
den. Wenn statt der E‐Mails mehr
Briefe geschrieben würden, wäre
die Zahl sicher noch erheblich hö‐
her…
Ein Detail am Rande, das belegt,
dass jeder Mensch als Gottesge‐
schöpf betrachtet wird: Als 1990
das Ehepaar Margot und Erich
Honecker von allen seinen Freun‐
den verlassen war, sowohl in der
Sowjetunion als auch von seiner
Partei, nahm es der Pfarrer Uwe
Holmer aus der Betheler Teilan‐
stalt Lobetal in sein Pfarrhaus auf,
obwohl ihm das viel Unmut ein‐
brachte.
Ein Film zum 150. Jubiläum hatte
gezeigt, wie Bethel sich überall in
Deutschland präsentierte, wie
Prominente, angefangen beim
Bundespräsidenten, gratulierten.
Zum Schluss kamen noch speziel‐
le Fragen, die der Referent aus‐
führlich beantwortete. 
Andreas Müller vom Organisa‐
tionsteam dankte Pfarrer Ulrich
Pohl für seinen Vortrag und sagte
ihm viele Briefmarken und eine
Spende aus dem Teilnehmerbei‐
trag zu.

Pastor Ulrich Pohl stellt Bethel vor
Vorstandsvorsitzender der v. Bodelschwinghschen Stiftungen beim Männerfrühstück

Pastor Ulrich Pohl (links) und Andreas Müller vom Organisationsteam
vor dem Auditorium im Gemeindehaus Stapelage.

Die Zeit der Tannenbäume beginnt
Dürresommer: Bis zu 100 Prozent Trockenschäden bei Neuanpflanzungen

Weihnachtsbaumkulturen seien ökologisch betrachtet quasi ein Segen für gefährdete Brutvogelarten, teilt
der Landwirtschaftliche Kreisverband Lippe mit.

Lage (wi). Die Adventszeit hat
begonmnen und damit auch die
Weihnachtsbaumsaison. Die
Nordmanntanne bleibt mit ei‐
nem Marktanteil von etwa 70
Prozent auch in diesem Jahr der
beliebteste Baum, gefolgt von
Blaufichte, Rotfichte und Nobilis ‐
tanne, teilt der Landwirtschaftli‐
che Kreisverband Lippe mit. Die
verkaufsfähigen Weihnachts‐
bäume haben trotz der extremen
Trockenheit wenig Schaden ge‐
nommen. „Dagegen sind viele
neu gepflanzte Kulturen gänzlich
vertrocknet“, erläutert der Vor‐
sitzende Dieter Hagedorn (La‐
ge). Bei den Neuanpflanzungen
aus dem Frühjahr 2018 gibt es
Ausfälle von bis zu 100 Prozent,
sie machen komplette Neupflan‐
zungen nötig.
Mit leichten Erhöhungen bleiben
die Preise in diesem Jahr weitest‐
gehend stabil. Sie steigen bei der
Nordmanntanne geringfügig um

50 Cent bis einen Euro je Meter.
Die Gründe: Die gleichbleibend

hohe Nachfrage nach 27 Millionen
Weihnachtsbäumen bei leicht sin‐

kendem Angebot. Die Nordmann‐
tanne liegt in A‐Qualität zwischen

18 und 24 Euro pro Meter. Mit 10
bis 16 Euro pro Meter und 6 bis 10
Euro pro Meter sind die Preise für
Blau‐ bzw. Rotfichte wie gewohnt
etwas niedriger. B‐Qualitäten ha‐
ben einen Abschlag, dies erklärt
die Lokangebote.

Regionalität bleibt gefragt
Die anhaltende Nachfrage nach
dem Christbaum aus der Region
gilt nach Einschätzung des
Bundesverbandes der Weih ‐
nachtsbaumerzeuger auch für
die diesjährige Saison. Der Im‐
portanteil gehe dagegen zurück
und betrage in diesem Jahr weni‐
ger als 10 Prozent. Der Verbrau‐
cher frage eher kleinere Christ‐
bäume zwischen 1,5 und 1,75 m
nach, habe aber hohe Ansprüche
an deren Form und Qualität.

Vögel brüten in Christbäumen
Weihnachtsbaumkulturen sind
ökologisch betrachtet besser als

ihr Ruf und haben einen hohen
Wert als Lebensraum für gefähr‐
dete Vogelarten. Im Vergleich zu
anderen Landnutzungstypen
weisen sie gemeinsam mit Wind‐
wurfflächen die größte Vielfalt
und die höchsten Dichten gefähr‐
deter Brutvogelarten auf. Zu die‐
sem Analyseergebnis kam die Ab‐
teilung für Biodiversität und
Landschaftsökologie der Univer‐
sität Osnabrück gemeinsam mit
der Landwirtschaftskammer.
Untersucht wurden 18.000 Hek‐
tar Weihnachtsbaumkulturen in
Europas größtem Produktions‐
gebiet, dem Sauerland.
Die Analyse NRW aus im Jahre
2017 bestätigt hohe Vorkomm‐
nisse der „Rote‐Liste‐Arten“
Baumpieper, Bluthänfling, Fitis,
Goldammer und Heidelerche.
Fachlich und finanziell wurde die
Untersuchung von der Deut‐
schen Bundesstiftung Umwelt
(DBU) gefördert.

Lage (wi). Das ging flott und war
fast zu erwarten: Der von der
Stadtbücherei Lage und ihrem
Förderverein organisierte Lese‐
und Gesprächsabend mit der be‐
kannten und beliebten Fernseh‐
Moderatorin Tamina Kallert ist

ausverkauft. Wie Elisabeth Varn‐
holt, Vorsitzende des Förderver‐
eins, mitteilt, gebe es keine Ein‐
trittskarten mehr für die Lesung
„Mit kleinem Gepäck“, die am 21.
Januar 2019 um 19.30 Uhr im Tech‐
nikum stattfinden wird.

Tamina Kallert ausverkauft
Keine Eintrittskarten mehr für den 21. Januar

Lage. Im Rahmen der gut besuch‐
ten Mitgliederversammlung des
SPD Ortsverein Lage ehrte der
Vorsitzende Hartmut Schäfer
auch das langjährige Parteimit‐
glied Friedrich‐Wilhelm Grund  für
25 Jahre treue Parteizugehörig‐
keit.
In seiner Ansprache bedankte
sich der Vorsitzende für das poli‐
tische Engagement über so viele
Jahre und überreichte Ehrenur‐
kunde und die Silberne Ehrenna‐
del der Sozialdemokratischen
Partei Deutschlands sowie ein
Präsent.
Ehrungen von langjährigen Mit‐
gliedern gehören zum Höhe‐

punkt in der Parteiarbeit der Sozi‐
aldemokratie“, betonte Schäfer.
„Es ist etwas ganz Besonderes, ei‐
ne so lange Zeit und durch alle Hö‐
hen und Tiefen unserer Partei die
Stange gehalten zu haben“, be‐
dankte sich der Ortsvereinsvorsit‐
zende nochmals bei Fred Grund
und skizzierte die Parteiarbeit des
Jubilar. 
Für die Zukunft wünscht der Vor‐
sitzende dem Jubilar alles Gute,
Gesundheit und persönliches
Wohlergehen. Abgerundet wur‐
de die Ortsvereinsversammlung
mit vielen politischen Themen
und die kommende Bürgermeis ‐
terwahl im nächsten Jahr.

SPD Ortsverein Lage
Friedrich‐Wilhelm Grund für 25 Jahre geehrt

Von links: Rita Schapeler‐Kössler, Lars Bork, Jubilar Fred Grund, OV‐
Vorsitzender Hartmut Schäfer.

Lage. Die Jahresabschluss‐Wan‐
derung 2018 des Lippischen Hei‐
matbund Ortsverein Lage findet
am 9. Dezember (2. Advent) statt.
Treffpunkt ist um 09.00 Uhr auf
dem Parkplatz Eichenallee. An
dieser Wanderung nehmen beide
Wandergruppen, die Sonntags‐
wanderer und die Mittwochs‐
wanderer teil. Die Sonntagswan‐
derer erwandern den Raum Bad
Salzuflen Ortsteil Retzen unter
der Wanderleitung von Jürgen

Bauer (05222/3635354).
Die Mittwochswanderer wan‐
dern im Bereich Lage mit dem
Wanderwart Erwin Rottschäfer
(05232/5411).
Die übliche Wanderung am drit‐
ten Mittwoch im Monat Dezem‐
ber entfällt.
Nach den Wanderungen ist als Ab‐
schluss ein Essen in weihnachtli ‐
cher Atmosphäre im Landhaus El‐
lernkrug vorgesehen. Gästewan‐
derer sind herzlich Willkommen.

Jahresabschluss‐Wanderung
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Am Donnerstag, 06.12. und Freitag, 
07.12.2018 von 12 bis 18 Uhr. 

Er verteilt eure Nikolausstiefel und lädt euch 
zur großen Fotoaktion ein.

DER NIKOLAUS MIT SEINEM 
RENTIERSCHLITTEN IST BEI UNS ZU GAST! 

DAS ERWARTET SIE BEI UNS! 
· Einkaufen in gemütlicher Atmosphäre
 und im angenehmen Klima
· bequemes Parken auf 3 Meter breiten
 Parkplätzen, kostenfrei und ohne Parkscheibe
· große Auswahl an Obst & Gemüse und
 Convenience-Produkten
· Riesenauswahl an Molkereiprodukten
· Fleisch, Wurst und Käse in Selbstbedienung
· viele Produkte aus der Region
· große Auswahl an Getränken im Mehrwegbereich
· bequeme Leergut-Rückgabe
· Floristikabteilung-Geschenkideen und vieles mehr... 
· DHL Paketshop (Pakete und Briefmarken) 
· DHL Paketstation und Briefkasten auf dem Parkplatz 
· Bäckerei Hensel mit Cafe in der Vorkassenzone 

Ihr REWE Markt Lage/Hardissen

freut sich auf Ihren Besuch!
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Für Druckfehler keine Haftung
KW  49 . Gültig  vom 06.12. bis 24.11.2018 

REWE.DE

 32791   Lage-Hardissen 

 Lückhauser Str. 35 

Für Sie geöffnet: Montag – Samstag von 7 bis 21.30 Uhr
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www.lage.online.de • www.facebook.com/lageonlineportal

www.lage.online.de • www.facebook.com/lageonlineportal

Lage. Die FDP‐Fraktion beantragt
die Verwaltung der Stadt Lage im
Rahmen der Haushaltsberatun‐
gen Geld für eine Machbarkeits‐
studie bereitzustellen, in der ge‐
prüft wird, ob Wasserenthär‐
tungsanlagen an die Lagenser
Brunnen installierbar wären, und
inwiefern die dadurch entstehen‐
den Mehrkosten beim Wasser
durch kurz‐, mittel‐ und langfristi‐
ge Einsparungen der Bürgerinnen
und Bürger durch geringere Kalk‐
ablagerungen in verbauten Roh‐
ren, an Elektrogeräten etc. einen
Mehrwert darstellen.
Begründung: In unserer Stadt
sind die Bürgerinnen und Bürger
in der Lage, jederzeit das qualita‐
tiv hochwertige Trinkwasser zu
genießen. Dennoch ist dieses
Trink wasser aufgrund des hohen

Kalkanteils sehr hart. Diese große
Wasserhärte verursacht verschie‐
dene Schäden in den Haushalten,
von denen zahlreiche Geräte, die
Wasser erhitzen, betroffen sind –
insbesondere Kaffee‐ und Wasch‐
maschinen. 
Außerdem, und dies ist beson ‐
ders teuer, sammeln sich Kalkab‐
lagerungen bis zur völligen Ver‐
stopfung in den Rohren, was gro‐
ße Reparaturkosten mit sich
bringt. Die Mehraufwendungen,
die für die Lagenserinnen und La‐
genser entstehen würden, wür‐
den sich auf der anderen Seite der
Rechnung durch bauliche Fakto‐
ren wie dem Werterhalt der Im‐
mobilie refinanzieren. Zudem ver‐
kalken Wasserleitungen und Ar‐
maturen schneller als in anderen
Kommunen, deren Trinkwasser

einen geringeren Kalkanteil hat.
Aus diesem Grund werden mehr
Wasch‐ und Reinigungsmittel so‐
wie Regeniersalze verbraucht.
Durch eine zentrale Wasserent‐
härtungsanlage reduziert sich die
Menge an Reinigungsmitteln, Sal‐
zen und Phosphaten, die ins Ab‐
wasser eingeleitet werden. Es
gibt bereits andere Kommunen in
Ostwestfalen‐Lippe, die sich für
eine solche Wasserenthärtungs‐
anlage entschieden haben, wie
beispielsweise Bad Oeynhausen –
in diesem Fall wurde ein Bürger‐
entscheid durchge führt, in dem
sich die Bürgerinnen und Bürger
mit 60 % der Stimmen klar für die
Installation einer zentralen Was‐
serenthärtungsanlage entschie‐
den, da errechnet werden konn‐
te, dass die pro Kubikmeter Was‐

ser entstehenden Mehrkosten
weitaus geringer waren als die Er‐
sparnisse an den Immobilien und
im täglichen Bedarf.

Zentraler Standort
für Altkleidercontainer
Die FDP‐Fraktion beantragt die
Einrichtung einer zentralen Sam‐
melstelle für Altkleider in der
Stadt Lage.
Begründung: An vielen Standor‐
ten der Altkleidercontainer in La‐
ge wird immer wieder Müll hinter‐
lassen, den der Bauhof in aufwen‐
digen Verfahren entsorgen muss.
Die Einrichtung einer zentralen
Sammelstelle für Altkleider in La‐
ge wäre damit eine Kostenerspar‐
nis für die Stadt Lage, da weniger
Aufräumkosten in den Ortsteilen
entstehen würden.

Anträge der FDP‐Fraktion an den Bürgermeister
Wasserenthärtungsanlagen an Brunnen – Zentrale Sammelstelle für Altkleider

Lage (wi). Carmen Korn ‐ das war
ein Highlight für Lage und die
rund 100 fast ausschließlich weib‐
lichen Zuhörer. Auf Einladung der
Stadtbücherei Lage und ihres För‐
dervereins las die sympathische
Autorin im Technikum am 23. No‐
vember aus „Zeitenwende“, dem
3. und letzten Band ihrer „Jahr‐
hundert‐Trilogie“.
Wer die Bücher bereits kannte,
fühlte sich schnell wieder hinein‐
versetzt in die Geschichte der vier
Freundinnen, die inzwischen
Mütter und Großmütter sind. De‐

ren Kinder, Enkelkinder und
Freunde stehen nun im Mittel‐
punkt, z.B. die kapriziöse Floren‐
tine oder Ruth, einbezogen in die
politischen Wirren in Ost und
West. Deutlich war zu spüren, wie
Carmen Korn sich mit ihren Perso‐
nen auch nach Beendigung der
Trilogie identifiziert und mit wel‐
cher Begeisterung sie von den
verschiedenen Charakteren er‐
zählt. 
Schmunzelnd berichtete sie, dass
sie sich mit Robert einen nach ih‐
ren Vorstellungen sympathischen

und gutaussehenden jungen
Mann geschaffen habe, weil das
das Privileg eines Autors sei. Ge‐
schickt lässt sie als Tochter eines
Komponisten auch ihre Liebe zur
Musik und damit auch zum Prota‐
gonisten Alex, einem Jazzmusi‐
ker, einfließen.
Die begeisterten Leserinnen stell‐
ten sich geduldig an, um ihre Bü‐
cher signieren zu lassen, und hat‐
ten dabei Gelegenheit, ein bis‐
schen mit der aufgeschlossenen
Autorin zu plaudern. Drei Jahre
hat sie darauf verwandt, alle drei
Bände zu schreiben. Zunächst
hatte sie das Werk auf zwei Bände
angelegt, aber der Rowohlt Ver‐
lag konnte sie davon überzeugen,
die Geschichte mit einem dritten
Band in der Zeit vom Mauerfall bis

zur Jahrtausendwende fortzuset‐
zen.
Carmen Korn erzählte, dass inzwi‐
schen die ARD an sie herangetre‐
ten sei und eine Verfilmung des
Gesamtwerkes plane, dass aber
nach dem aufwendigen „Babylon
Berlin“ erst wieder genügend
Geld zur Verfügung stehen müs‐
se. Carmen Korn hat die vielen
Schicksale auch im letzten Band
„Zeitenwende“ atmosphärisch
gut getroffen und damit eine Mi‐
schung aus Sozialgeschichte und
deutscher Geschichte mit viel Em‐
pathie für ihre lesesüchtigen Fans
geschaffen. 
Inzwischen schreibt sie an einem
neuen Roman, der 2020 erschei‐
nen soll. Man darf wieder einmal
gespannt sein …

Zeitenwende ‐ 100 Jahre Deutschland
Carmen Korn las vor vielen weiblichen „Fans“ aus ihrer Jahrhundert‐Trilogie

Lage. Am vergangenen Freitag,
gegen 13.10 Uhr, wurde der Poli‐
zei gemeldet, wie eine Frau offen‐
sichtlich gegen ihren Willen von 6‐
7 Männern in ein Haus an der Lan‐
gen Straße gezerrt wurde. Im
Rahmen der Sachverhaltserfor‐
schung wurden die Einsatzkräfte
von den überwiegend osteuropä‐
ischen Bewohnern des Hauses an‐
gegriffen, bedroht, bespuckt und
beleidigt. Es wurden Gegenstän‐
de aus dem Haus und Pflasterstei‐
ne in Richtung der Beamten ge‐
worfen. Mindestens einer der Be‐

wohner bewaffnete sich mit ei‐
nem Baseballschläger. Mithilfe
von Unterstützungskräften
konnte letztlich eine weitere
Eskalation verhindert werden.
Bei der anschließenden Durchsu‐
chung des Hauses konnten keine
weiteren Hinweise auf die Frau er‐
langt werden, welche anfangs ge‐
waltsam in das Haus gezerrt wor‐
den sein sollte. 
Ein Beamter wurde bei dem Vor‐
fall leicht verletzt und gegen die
Angreifer wurden entsprechende
Strafverfahren eingeleitet.

Angriffe auf Polizeibeamte
Frau gegen ihren Willen in ein Haus gezerrt

Lage. Bis einschließlich Freitag, 4.
Januar 2019, finden die Wochen‐
märkte aufgrund des Weih ‐
nachtsmarktes in der Nähe des
Marktplatzes in der Langen Stra‐
ße und in der Gerichtsstraße statt.
Die anderen  Stände in der Berg‐
straße und oberhalb des Markt‐
platzes sind voraussichtlich nicht
davon betroffen und bleiben auf
ihrem gewohnten Plätzen.
Des Weiteren wird darauf hinge‐

wiesen, dass das Parken in den
oben genannten, markierten Be‐
reichen an allen Markttagen in
dem oben genannten Zeitraum,
auch an den verschobenenTagen
Heiligabend und Silvester, zwi‐
schen 02.00 Uhr und 14.00 Uhr
verboten ist und dort abgestellte
Fahrzeuge abgeschleppt wer‐
den. 
Hierzu werden zusätzliche Be‐
schilderungen aufgestellt.

Wochenmarktverlegung

Lage‐Hörste. Zur Wanderung im
Dezember laden die Wander‐
freunde Hörste am Samstag, 08.
Dezember ein. Treffpunkt ist um
11:00 Uhr auf dem Parkplatz „Piz‐
zeria Italia“, Hörster Bruch 102,
Lage‐Hörste.
Die Rundwanderung in Hörste,
ca. 8,0 km, obliegt der Wanderlei‐
tung von Elvira und Manfred Mey‐
er. Ausgangspunkt der Wande‐
rung ist der Parkplatz der „Pizze‐

ria Italia“ um 11:00 Uhr.
Es geht von der Quellenstraße
über die Hörster Egge, durch den
Ortskern in Hörste, am neuen
Dorfgemeinschaftsplatz vorbei
zum Ausgangspunkt zurück. Zur
Einkehr ist man gegen 13 Uhr in
der „Pizzeria Italia“ angemeldet.
Nach dem Essen findet das Jah‐
resabschlusstreffen mit Ehrun‐
gen der „erfolgreichsten Wande‐
rer“ in dieser Saison statt.

Wanderfreunde Hörste
Wanderung und Jahresabschlusstreffen



MEIN STROM & ERDGAS
GIBT DIR LICHT UND WÄRME.
  

Tel. 0800 607 1111 oder unter www.stadtwerkenergie.de

Ein Unternehmen der Stadtwerke 
Bad Salzuflen, Detmold, Lemgo, Rinteln, Vlotho.

Jedes Jahr gibt’s Coupons für 
über 150 € dazu!
Und bei Wechsel bis zum 
31.12.2018 eine
Weihnachtsprämie
von 50 €.
Wechseln lohnt sich. 
Für dich und Lippe.

Lage. Der Chor wird russisch‐or‐
thodoxe Kirchengesänge sowie
einige Volksweisen und Balladen
zu Gehör bringen. 
Im übrigen richtet sich das sakrale
Programm nach der jeweiligen
Jahreszeit.
Anknüpfend an die Tradition der
großen alten Kosaken‐Chöre
zeichnet sich der Chor durch seine
Disziplin aus, die er dem musikali‐
schen Gesamtleiter Maxim Kowa‐

lew zu verdanken hat. Singend zu
beten und betend zu singen.
Chorgesang und Soli in stetem
Wechsel – Tiefe der Bässe, tragen‐
der Chor, über Bariton zu den
Spitzen der Tenöre: „Aus den Tie‐
fen der russischen Seele”. 
Auch im neuen Konzertpro‐
gramm dürfen nicht Wunschtitel
wie „Abendglocken“, „Stenka
Rasin“, „Suliko" und „Marusja“
fehlen.

Karten im Vorverkauf für das Kon‐
zert am 20. Januar 2019 um 14.00
Uhr, zum Preis von 22 Euro, gibt
es in Lage im Gemeindebüro der
ev.‐ref. Kirchengemeinde, Lange
Straße70, in der Buchhandlung
Brückmann, Lange Str. 79; und bei
der Lippischen Landes‐Zeitung,
Lange Strasse 49 (Im Westtor).
Karten an der Abendkasse – Ein‐
lass ab 13.00 Uhr – kosten 25 Eu‐
ro.

Maxim Kowalew Don Kosaken
Am 20.01.2019 um 14.00 Uhr in der Marktkirche Lage
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Lage‐Kachtenhausen. Die AWO
Kachtenhausen richtet mit der
Stadt Lage ihre jährliche kosten‐
lose Weihnachtsfeier am
8.12.2018 um 15.30 Uhr im Ge‐
meindezentrum der Johannesge‐
meinde in Kachtenhausen aus.
Gesponsert wird die Feier von der
AWO, der Stadt und Firmen der
Ortsteile. Eingeladen sind alle Se‐

nioren und Seniorinnen ab 65 Jah‐
re der Ortsteile Kachtenhausen,
Ohrsen‐Ehlenbruch und Wissen‐
trup. Bei einem gemeinsamen
Kaffeetrinken und einem ab‐
wechslungsreichen Programm
möchten wir mit Ihnen ein paar
schöne Stunden verbringen.
Der Bus fährt ab 14.45 Uhr vom
Kreuzbusch, Brinkkrug, Kameru‐

ner Straße / Ecke Blickstraße,
Ringstraße “Scholz“.
Die persönlichen Einladungen an
die Senioren wurden aus postali‐
schen Gründen nicht alle ver ‐
schickt.
Aus diesem Grund wird um eine
Anmeldung unter der Rufnum‐
mer 05232 78152 oder unter Tep‐
per.home@t‐online.de gebeten.

Weihnachtsfeier der AWO Kachtenhausen

Lage (wi). Restmüll, Biotonne,
Altpapier ‐ wann muss 2019 was
herausgestellt werden? Verschie‐
ben sich Abfuhrtermine? Wo fin‐
det die Schadstoffsammlung
statt? Antworten auf diese und
viele weitere Fragen gibt der Ab‐
fuhrkalender für das kommende
Jahr, der seit Montag, 3. Dezem‐
ber 2018, an alle lippischen Haus‐
halte verteilt wird.
Neben allen relevanten Terminen
erhalten die Bürger eine Über‐
sicht nützlicher Adressen und Te‐
lefonnummern. Pro Haushalt ist
jeweils ein Exemplar vorgesehen.
Für den weiteren Bedarf stehen
die Kalender auch als Datei auf
den Internetseiten der Gesell‐
schaft für Abfallentsorgung Lippe
(GAL) unter www.gal‐lippe.de so‐
wie der Stadt Detmold unter
www.detmold.de zum Download
bereit.
Haushalte, die in dieser Woche (3.
bis 8. Dezember 2018) keinen Ab‐
fuhrkalender bekommen, kön‐

nen vom 3. Dezember 2018 bis
zum 11. Januar 2019 unter der Ruf‐
nummer 05231 / 911 44 82 ein
Exemplar nachbestellen. Darüber
hinaus liegt eine begrenzte Stük‐
kzahl in den Rathäusern oder Bür‐
gerberatungsstellen der Städte
und Gemeinden bereit.
Zeitgleich werden in Lage, Leo‐
poldshöhe, Oerlinghausen und
weiteren lippischen Kommunen
gelbe Säcke an die Haushalte ver‐
teilt. In den Kommunen August‐
dorf, Bad Salzuflen, Detmold,
Blomberg und Schieder‐Schwa‐
lenberg erfolgt die Grundvertei‐
lung der gelben Säcke im Laufe
des Dezembers. Als Grundausstat‐
tung sind jeweils zwei Rollen pro
Haushalt vorgesehen, eine Nach‐
lieferung wird nicht angeboten.
Nach der turnusmäßigen Aus‐
schreibung für Einsammlung und
Transport der in den Haushalten
anfallenden Verpackungsabfälle,
die in diesem Jahr für den Kreis
Lippe durchgeführt wurde, ist ab

dem 1. Januar 2019 die Firma Veo‐
lia Umweltservice West und nicht
mehr die Firma Tönsmeier für die
Entsorgung der gelben Säcke im
Kreis Lippe zuständig.
Nach Auskunft von Veolia wird es
anstatt der bisherigen Aufkleber
zur Nachbestellung weiterer Rol‐
len rote Einlegezettel in den Rol‐
len geben, die zur Nachbestellung
gut sichtbar am gelben Sack, am
besten am Zugband, befestigt
und mit einem ausgefüllten
Adressfeld versehen werden
müssen. Bei der Abholung wird
dann eine Rolle gelber Säcke am
jeweiligen Haushalt hinterlassen.
Eine Nachbestellung an den Müll‐
tonnen ist ab dem 1. Januar 2019
nicht mehr möglich. Ab März 2019
können die Bürger gegen Vorlage
des roten Einlegezettels jeweils
eine Rolle mit gelben Säcken auch
an bestimmten Ausgabestellen
erhalten. Diese Ausgabestellen
werden noch gesondert veröf‐
fentlicht.

Rote Zettel zum Nachbestellen
Neuer Entsorger: Gelbe Säcke und Abfuhrkalender 2019 werden verteilt

Lage. Am Lagenser Gymnasium
wird fleißig geprobt. Seit dem
Schuljahresbeginn arbeiten die
Musikensembles mit ihren 180
Schülern und Schülerinnen auf
die diesjährigen Weihnachtskon‐
zerte am Mittwoch, den 12. De‐
zember (19 Uhr) und Donners‐

tag, den 13. Dezember (18 Uhr)
hin. 
Die Weihnachtsbotschaft er‐
klingt in verschiedenen Stilen
und Sprachen, vom weihnacht‐
lichen Calypso über verschiede‐
ne Gloria‐Vertonungen bis hin zur
klassischen Nussknacker‐Suite. 

Es singen, trommeln und spielen
die Brass Band, die Percussion
AG, die Musikprofile (Jg.5+6),
das Gesangsensemble und die
großen Chöre des Gymnasiums. 
Die Konzerte finden in der Katho‐
lischen Kirche St. Peter und Paul
statt.

Festliches Weihnachtskonzert des Gymnasiums Lage

Lage. Das Blue Moon Trio gastiert
zusammen mit der Sängerin Ulri‐
ke Wahren am Freitag, 7. Dezem‐
ber, um 19.30 Uhr in der Heilig‐
Geist‐Kirche am Sedanplatz in La‐
ge (gegenüber dem Bahnhof). Zu‐
sammen mit Ulrike Wahren hat

das Blue Moon Trio ein Weih ‐
nachtsprogramm arrangiert.
Freuen sie sich auf unterhaltsam
und swingend dargebotene
Christmasklassiker und Jazzmu‐
sik.
Der Eintritt beträgt € 10,00 im Vor‐

verkauf (€ 12,00 an der Abendkas‐
se). Karten können ab sofort im
Gemeindebüro (Tel. 0 52 32 – 6 12
48) zu den Öffnungszeiten (MO,
DI, DO, FR 10‐12 Uhr) oder in der
Buchhandlung Brückmann, Lan‐
ge Straße 79, erworben werden.

Blue Moon Quartett mit Ulrike Wahren
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Weihnachtsmarkt in Lage
07. bis 29. Dezember

WEIHNACHTEN
Beschenken Sie sich selbst! Wir geben Ihnen 
30% Rabatt auf alle Gleitsichtgläser dazu.

Nur bis zum 15.12.2018.

Beratung. Individuell, persönlich.

Montag bis Freitag von 9 bis 18 Uhr 
und Samstag von 9 bis 14 Uhr.

RABAT
T30%

Lage in Lippe
Burkhard Meier

Fotos: Bernhard Hesterbrink

Lage – die Stadt im Herzen des Lipperlandes – ist ein
Ort mit reichhaltiger Geschichte und lebendiger
Gegenwart. Dazu tragen auch die 1970 eingemein-
deten 14 ehemals selbstständigen Dörfer bei. Neben
einem Überblick zur Stadtgeschichte enthält dieser
Band rund 140 zumeist großformatige Farbabbildungen.
Um instruktive Einzelerläuterungen bereichert, vermit-
teln sie eine anschauliche Vorstellung.

Herausgegeben vom Postillon Verlag, Lage
ISBN 978-3-926311-44-3

Eine Entdeckungsreise 
durch Stadt und Ortsteile
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Zusammengestellt im Auftrag des 
Briefmarkensammler-Vereins Lage e.V.

anlässlich des 50. Jahrestages seiner Gründung.
Erhältlich im örtlichen Buchhandel und beim

Postillon Verlag, Lange Straße 90 in Lage,
zum Preis von 15,- Euro.
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der Stadt Lage 
von 1509 e.V.

500 
Jahre
Schützenwesen 
in Lage

Historisches • Aktuelles • Amüsantes
von Erhard Kirchhof L
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Bücher als Geschenk zum Weihnachtsfest:

„500 Jahre 
Schützenwesen in Lage”

€ 10,-*
Eisenbahn in Lage (Lippe)
Die Geschichte 
des größten lippischen Bahnhofs € 21,-*

Bildband „Lage in Lippe” € 9,90*

„Schöne Seite von Lage” € 15,-*-

Bücher sind erhältlich beim Postillon Verlag,
Lange Straße 90 in Lage.

*So lange Vorrat reicht!

Nicht nur zum Nikolaus
unseren Gratis-Geschenkgutschein abholen!

Rhienstr. 33  • 32791 Lage • Telefon 05232 ‐ 66663

Du erhältst:   … eine Fitness-Einsteiger-Beratung
                       … persönliche Einweisung ins Training
                       … Fitness- und Gesundheitstraining
                       … Entspannungs- und Relaxangebote
                       … Mineraldrink nach Wahl – an unserer Sportbar!

ANETTE FLENTGE
FOTOGRAFENMEISTERIN

Weihnachtsangebot
(gültig bis zum 15.12.2018)

Familien-
Shooting
inkl. 4 x 15 x 20

+ Großleinwand

oder auf Schieferplatte

€ 150,-

FOTOSTUDIO
Lange Str. 89 • 32791 Lage

Tel.: 05232/980555

Mit lage.online immer und überall dabei!

www.lage.online.de • www.facebook.com/lageonlineportal

Ein Hauch von Schweden in der Stadt
Der Weihnachtsmarkt 2018 setzt das erfolgreiche Vorjahreskonzept fort

Der neue Look: Sponsoren und Organisatoren begutachteten jüngst die neueste mit dem Schwedenrot‐
Außenanstrich versehene Hütte und stellten das Weihnachtsmarkt‐Programm vor (von links): Angelika
Drowe (Stadtmarketing‐Referentin), Arthur Diele (Geschäftsführer Stadtwerke), Bürgermeister Christian
Liebrecht, Sebastian Fellmer (Vertreter der Sparkasse in Lage), Thomas Voss (Vorsitzender Werbegemein‐
schaft) und Stadtmarketing‐Leiter Ralf Hammacher. Rechts und links an der Hütte zwei der neuen Herrn‐
huter Sterne.

Lage (wi). Das erste Weihnachts‐
markt‐Wochenende des Jahres
2019 steht vor der Tür: Vom 7. bis
zum 29. Dezember wird in die‐
sem Jahr der Lagenser Weih ‐
nachtsmarkt winterliche Atmos ‐
phäre in die Innenstadt zaubern.
Das abwechslungsreiche Rah‐
menprogramm für die ganze Fa‐
milie, die stimmungsvoll gestal‐
teten Hütten, der liebevoll ge‐
schmückte große Weihnachts‐
baum auf dem Marktplatz und
die beliebten Angebote der eh‐
renamtlichen Beschicker bieten
immer wieder einen Grund, den
Markt zu besuchen. Hier trifft

man Freunde und Bekannte und
genießt gemeinsam die Vorfreu‐
de auf das Weihnachtsfest.
„Der Weihnachtsmarkt 2017 mit
seiner schönen Atmosphäre und
dem ansprechenden Programm
war ein voller Erfolg. Daran wol‐
len wir anknüpfen. Wir setzen
wieder auf Wohlfühl‐Atmosphä‐
re und ein vielfältiges Programm
auf dem Platz ‐ und wir freuen uns
auf einen tollen Weihnachts‐
markt“, so Bürgermeister Christi‐
an Liebrecht, als er jetzt zusam‐
men mit dem Werbegemein‐
schafts‐Vorsitzenden Thomas
Voss sowie Sponsoren und Ver‐
tretern des Stadtmarketings das
Programm und das Konzept des
Weihnachtsmarkts vorstellte.
„Für die rot‐weiß gestrichenen
Hütten auf dem Platz sind Herrn‐
huter Sterne angeschafft wor‐
den, die das heimelige Ambiente
des Marktes weiter unterstrei‐
chen. Darüber hinaus werden
Heizpilze mit ihrem Flammen‐
spiel die Aufmerksamkeit auf sich
ziehen“, ergänzte Ralf Hamma‐
cher, Geschäftsführer des Stadt‐
marketing‐Vereins.
Erstmals lädt der Stadtmarke‐
ting‐Verein Lage am Eröffnungs‐
tag um 16.30 Uhr zu einem öku‐
menischen Gottesdienst in der
Marktkirche ein. Im Anschluss
hieran findet die offizielle Eröff‐
nung des Marktes durch Bürger‐
meister Liebrecht statt.
In der Zeit von 17.00 bis 19.00 Uhr

ist an diesem Tag (7. Dezember)
auch der Weihnachtsmann auf
dem Marktplatz zu Gast. Gern
nimmt er die Wunschzettel der
Kinder entgegen und steht für
ein Foto bereit. Er freut sich auch
über ein vorgetragenes Gedicht.

Der Posaunenchor „United“ und
die Après‐Ski‐Disco gestalten das
weitere Programm des Eröff‐
nungstages.
Auch in den kommenden Veran‐
staltungswochen wird keine Lan‐
geweile aufkommen. So über‐

zeugt am 8. Dezember die Band
„Beat Knights“ mit Rock ‘n‘ Roll
und Weihnachtlichem. Auch die
weiteren vier Termine der Après‐
Ski‐Discos (14., 21., 28. und 29. De‐
zember) sorgen für eine fröhli‐

Fortsetzung nächste Seite

Lage (wi). „Der Handel ist für die
Weihnachtseinkäufe der Marktbe‐
sucher gut gerüstet und bietet ein
vielfältiges und attraktives Ange‐
bot“, freut sich Werbegemein‐
schafts‐Vorsitzender Thomas Voss
auf die kommende Vorweih ‐
nachtszeit. Nachdem die Werbe‐

gemeinschaft gut zwei Jahrzehn‐
te den Weihnachtsmarkt ausge‐
richtet habe, sei die Übertragung
der Verantwortlichkeit für den
Weihnachtsmarkt von der Werbe‐
gemeinschaft auf den Stadtmar‐
keting‐Verein reibungslos vonstat‐
ten gegangen. Der Weihnachts‐

markt bedeute auf jeden Fall mehr
Besucherfrequenz in der Innen‐
stadt. Der innerstädtische Einzel‐
handel habe sich damit abgefun‐
den, dass es in der diesjährigen
Vorweihnachtszeit in Lage keinen
verkaufsoffenen Sonntag gebe,
da die Dienstleistungsgewerk‐

schaft Verdi eine Klage angedroht
habe. In Lage werde man genau
beobachten, wie sich die Sache in
Detmold entwickele. Für das kom‐
mende Jahr bzw. für die Advents‐
zeit 2019 würden in Sachen „Ver‐
kaufsoffener Sonntag“ die Karten
neu gemischt.

Kein „Verkaufsoffener Sonntag“
Innerstädtischer Einzelhandel hat sich mit dem Ausfall abgefunden
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Weihnachtsmarkt in Lage
07. bis 29. Dezember

Jetzt exclusiv
in Lage nur bei uns: Die

von Philipp Morris!
Rauchen auf einem

neuen Niveau.
Weniger Schadstoffe,

purer Genuss!

Michael Büker
Lage • Am Markt

Unser Angebot für Sie:
Die IQOS 2.4
statt € 99,-  

bei uns € 65,-

Lage (wi). Der Herrnhuter Ad‐
vents‐ bzw. Weihnachtsstern,
von dem der Stadtmarketing‐Ver‐
ein Lage je einen für die zehn
„Schwedenhütten“ gekauft hat,
besteht in der Mitte aus einem
kleinen Rhombenkuboktaeder
mit 26 Flächen (8 gleichseitige
Dreiecke und 18 Quadrate). Auf
diese Flächen kommen die 17 vier‐
eckigen und 8 dreieckigen Zacken
(Pyramiden) der Sterne. Eine Flä‐

che (Quadrat) bleibt frei: Durch
sie wird die Beleuchtung in den
Stern geführt.
Benannt ist der Stern nach der
freikirchlichen Herrnhuter Brü‐
dergemein(d)e, die ihren Stamm‐
sitz im 1722 gegründeten Ort
Herrnhut in der Oberlausitz hat.
Viele Erwachsene bzw. Eltern der
für ihre ausgeprägte Religiosität
bekannten Gemeinschaft gingen
als Missionare in die Welt. Wegen

der oft widrigen Lebensumstän‐
de in den Missionsgebieten ka‐
men die Kinder der Missionsfami‐
lien in Herrnhut ins Internat. An‐
fang des 19. Jahrhunderts ent‐
standen die ersten Sterne im Ma‐
thematikunterricht der Herrnhu‐
ter Schulen. Das Basteln der
Sterne am 1. Advent wurde in den
Internaten zu einem Brauch und
die Sterne zum Symbol der Herrn‐
huter Mission.

Stern mit 25 Zacken
Symbol der Herrnhuter Mission

Der Weihnachtsmarkt zaubert ab Freitag, 7. Dezember, eine behagliche
bzw. heimelige Atmosphäre in die Innenstadt.

Fotos: wi

Die hier in der Bergstraße schwebende Getränketasse vom Typ „Lagen‐
ser Weihnachtsmarkt“ weist den Weg: Noch 100 Meter bis zum Weihn‐
achtsmarkt.

Das abwechslungsreiche Rahmenprogramm für die ganze Familie und der liebevoll geschmückte große
Weihnachtsbaum auf dem Marktplatz sind nur zwei von vielen Gründen, den Weihnachtsmarkt zu besu‐
chen.

Fortsetzung von Seite 6
che Stimmung auf dem Markt‐
platz.

Für die Kinder
Für die Kinder wird (nicht nur) mu‐
sikalisch ebenfalls einiges gebo‐
ten. So sind wie im Vorjahr der Kin‐
derliedermacher Reinhard Horn
(20. Dezember) und die Band
„KrAWAllo“ (21. Dezember) zu
Gast. Neu auf dem Weihnachts‐
markt ist die Gruppe „2 B Gentle“
(16. Dezember) mit einer „Christ‐
masparty für Kinder“. Das Kinder‐
karussell (10. bis 14. und ab 18. De‐
zember) und das Filmprogramm
(8., 9., 13., 14., 16., 27., 28. und 29.
Dezember) bieten zusätzliche Ab‐
wechslung.
Der Eiskünstler Joachim Knorra
zeigt, wie man aus einem großen
Klareisblock den Weihnachts‐
mann in seinem Lieblingssessel
schnitzt (21. Dezember).
Als Kontrastprogramm präsen‐
tiert die Gruppe „Feuerflut“ das
feurige Element in ihrer Show am
23. Dezember. Bei der von „Feu‐
erflut“ präsentierten Feuershow
zelebrieren Feuerkünstler ihr
Können mit verschiedensten Feu‐
ergeräten. Dabei wirbeln sie un‐
ter Anderem brennende Feuerku‐
geln durch die Luft, entflammen
mystische Fächer und lassen
Flammensäulen in die Luft stei‐
gen.
Darüber hinaus ergänzen Ehren‐
amtliche mit ihren Auftritten das
Programm und unterstreichen
das Engagement der Lagenser für
ihren Markt. Dazu gehören z.B.
der Chor der Offenen Ganztags‐
schule Ehrentrup, die Akkordeon
Asse aus Hörste, Blechbläser der
städtischen Musikschule und der
MGV „Frohsinn“ Kachtenhausen.

Eisstockbahn
Eine Möglichkeit zur sportlichen
Betätigung bietet die Eisstock ‐
bahn, die von Firmen, Gruppen
und Privatpersonen während der
Öffnungszeiten des Marktes ge‐
mietet werden kann. Für eine
Stunde Spielzeit wird eine Gebühr
von 5 Euro pro Person inklusive
Zubehör erhoben. Kinder unter 14
Jahren bezahlen 2 Euro pro Per‐
son und Stunde.

Anmeldungen sind unter d.wach‐
holz@lage.de bzw. 05232 /
601282 ab sofort möglich. Natür‐
lich kann man auch spontan sein
Glück auf der Eisstockbahn versu‐
chen, wenn diese nicht belegt ist.
Heiligabend und am 1. und 2.
Weihnachtsfeiertag ist der Markt
geschlossen. Der Markt öffnet
auch „zwischen den Jahren“ sei‐
ne Pforten, so dass die Besuche‐
rinnen und Besucher aus der

Stadt und dem Umland die von
den heimischen Vereinen und
Gruppen ehrenamtlich betriebe‐
nen Stände auch in der Ferienzeit
besuchen können.

Öffnungszeiten
Der Lagenser Weihnachtsmarkt
ist wie folgt geöffnet (Kernöff‐
nungszeiten):
Eröffnung am 7. Dezember, um
16.30 Uhr,
Montag bis Freitag von 15 bis 19
Uhr,
Samstag/Sonntag von 14 bis 19
Uhr,
Heiligabend, 1. und 2. Weihnachts‐

feiertag geschlossen.
Darüber hinaus können die Hüt‐
ten montags bis samstags bereits
ab 10.00 Uhr und sonntags ab
11.00 Uhr geöffnet werden. Der
Markt schließt täglich spätestens
um 22.00 Uhr.
Der Programmflyer mit den ge‐
nauen Uhrzeiten der im Bericht
oben genannten Auftritte liegt
dieser Postillon‐Ausgabe bei und
wird zusätzlich in Geschäften und
an öffentlichen Stellen ausgelegt.
Hauptsponsoren des Weih ‐
nachtsmarktes sind die Sparkasse
Paderborn‐Detmold sowie die
Stadtwerke Lage GmbH.

Die Gruppe „Feuerflut“ präsentiert am Sonntag, 23. Dezember, ihre in
Lage immer wieder gern gesehene Feuershow.
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Holz- und kunststoff-
verarbeitendes Handwerk

Meisterbetrieb ADOLF PLÖGER
Inh. Johannes Plöger

● Zimmerei   ● Bautischlerei
● Treppen     ● Dachstühle
● Holz-Alu-Fenster
● Holzfenster + Haustüren
● Wintergärten + Carports

32791 Lage-Billinghausen • Landwehrstr. 114
Tel. 0 52 32 / 7 14 88  •  Fax 0 52 32 / 7 91 29

Ausführung von Dächern aller Art
Fassadenverkleidungen

32791 Lage, Kastanienstraße 14,
Telefon (0 52 32) 9489 -0, Fax 9489 -24

Bei uns wird FACHBERATUNG groß geschrieben!

Schauen Sie doch einfach mal vorbei:
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

FLIESENSTUDIO – LAGE
W + S GmbH & Co. KG

H. FLAGMEIER
GMBH

32791 Lage-Ohrsen
Ohrser Straße 268

Tel. 05232/70308-0 • Fax 05232/70308-29

Qualität hat Zukunft!

Qualität macht sich bemerkbar!

Qualität hat einen Namen:
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Inh. Gert Prüßner e.K. - Helpuper Str. 360 - 33818 Leopoldshöhe - Tel. 05202-23 60

T E P P I C H E
individuell in Maß und Gestaltung

gekettelt - eingefasst - konfektioniert

(djd). In der aktuellen Heizperiode
wird es in vielen Haushalten wieder
ein böses Erwachen geben: Die in die
Jahre gekommene Heizung versagt
bei klirrenden Temperaturen ihren
Dienst. "Im Gegensatz zum Auto las‐
sen viele Hausbesitzer ihre Heizung
nicht regelmäßig und fachgerecht
warten ‐ unabhängig von Baujahr
und technischem Zustand läuft sie
Jahr für Jahr weiter", sagt Frank

Ebisch vom Zentralverband Sanitär
Heizung Klima (ZVSHK).

Veraltete Heizung
"verbrennt" bares Geld
Deshalb könne es durchaus vorkom‐
men, dass sie genau dann streike,
wenn man sie besonders dringend
benötige. Um dies zu vermeiden, rät
das Fachhandwerk Haushalten ge‐
nerell, die Heizung jeweils rechtzei‐

tig vor der kalten Jahreszeit vom In‐
stallateur warten zu lassen. Die Ex‐
perten würden die Anlage dabei auf
vermeintliche Problemstellen und ‐
zonen gründlich prüfen. Im Rahmen
der Wartung wird der Brenner ge‐
säubert und bei Bedarf neu einge‐
stellt, es erfolgt eine Reinigung des
Wärmetauschers und eventuell ein
Austausch von Düsen. "Eine veralte‐
te Heizung kann nicht nur ausfallen,
mit ihr wird auch viel Geld 'ver‐
brannt'", erklärt Frank Ebisch. Falls
die Heizung in der kalten Jahreszeit
"schwächelt", sollte man umgehend
einen Heizungsbauer informieren.
Er kennt die Situation vor Ort und
weiß, welche Maßnahmen zu tref‐
fen sind. 
Qualifizierte, regional tätige Hand‐
werksbetriebe findet man etwa un‐
ter www.wasserwaermeluft.de.

Vorsicht bei starkem Frost
Um in der kalten Jahreszeit Energie
zu sparen, sollte die Heizung mög‐
lichst gut auf den Wärmebedarf des
Haushalts eingestellt sein. Ein Hei‐
zungs‐Check beispielsweise kann zu
dem Ergebnis kommen, dass die

Heizkurve zu hoch eingestellt ist. Im
Rahmen des Checks wird auch die
Dämmung der Rohrleitungen über‐
prüft. Zu besonderer Vorsicht rät
Frank Ebisch Hausbesitzern bei star‐
kem Frost: Wer Rohrbrüche vermei‐
den will, muss im Winter alle Leitun‐
gen vom Haus in den Außenbereich
und im Freien entleeren und absper‐
ren. "Bleibt noch Restwasser drin,
kann es zufrieren und zu einem
Rohrbruch führen", sagt Ebisch. So‐
lange noch Frostgrade herrschen,
bleiben solche Rohrbrüche oft unbe‐
merkt, weil die Leitungen durch das
Eis noch dicht sind. Taut es dann,
tropft das Wasser ungehemmt in
den Garten oder auch ins Haus. Be‐
steht der Verdacht, dass Wasser ver‐
loren geht, sollte ein Fachmann zu
Hilfe gerufen werden, der die Dich‐
tigkeit der Rohre prüft. So können
unangenehme Spätfolgen eines un‐
entdeckten Rohrbruchs vermieden
werden. 
Daher sollte auch die Heizungsanla‐
ge nie ganz abgestellt werden. Es
wird empfohlen, die Raumthermos ‐
tate auf kleiner Stufe geöffnet zu las‐
sen.

Hoffentlich bleibt es schön warm
Heizungen werden meist nicht regelmäßig überprüft

Kann mehr als zehn Prozent vom Jahreswärmeverbrauch ausmachen:
Durch einen hydraulischen Abgleich lassen sich notwendigen Heizungswas‐
ser‐Durchflüsse mit modernen Heizkörperventilen und einer neuen Pumpe
exakt einstellen. Foto: djd/ZVSHK

djd). Wenn es draußen frostig wird,
wächst der Wunsch nach Behaglich‐
keit in den eigenen vier Wänden. 
Bei vielen Hauseigentümern weckt
der Griff zum Heizungsthermostat
allerdings auch das schlechte Gewis‐
sen. Schließlich geht in Altbauten ein
Großteil der Wärmeenergie über die
Fassade, das Dach und die Fenster
ungenutzt nach außen verloren. Das
Dämmen des Zuhauses macht sich
dank eingesparter Heizkosten mit
der Zeit von selbst bezahlt ‐ je älter
das Gebäude ist, umso schneller, so
die Faustformel. Viele Eigenheimbe‐
sitzer unterschätzen aber, wie spür‐
bar eine energetische Sanierung
auch den Wohnkomfort steigern
kann. Gut gedämmte Fassaden sor‐
gen auf der Innenseite für wärmere
Wandoberflächen. Dies vermindert
auch eine als unangenehm empfun‐
dene Luftzirkulation, die bei geheiz‐
ten Räumen und dabei ausgekühl‐
ten Außenwänden entsteht.

Das Haus wird zur Sparbüchse
Wer sich für eine Dämmung ent‐
scheidet, profitiert schon in der
nächsten Heizsaison gleich in mehr‐

facher Hinsicht ‐ von einer langfristi‐
gen Wertsteigerung der Immobilie
ganz zu schweigen. Die Außenwän‐
de haben mit über 40 Prozent den
größten Flächenanteil an der Gebäu‐
dehülle und sind somit im unge‐
dämmten Zustand für kostspielige
Wärmeverluste verantwortlich.
Durch eine Sanierung lassen sich
über die gesamte Nutzungszeit der
Immobilie viele tausend Euro spa‐
ren. "Die Wärmedämmung ist ein
entscheidender Baustein der Gebäu‐
desanierung", bestätigt etwa Dr.
Volker Kienzlen, Leiter der KEA Kli‐
maschutz‐ und Energieagentur Ba‐
den‐Württemberg GmbH. Wie groß
die individuellen Einsparmöglichkei‐
ten sind, hängt von vielen Faktoren
ab, die nur in einer Analyse vor Ort
ermittelt werden können. Faustre‐
gel: Je älter das Haus ist, desto mehr
Heizenergie wird gespart.

Energieberater zeigt 
Einsparmöglichkeiten auf
Der erste Weg vor einer Sanierung
sollte daher zum Energieberater füh‐
ren, der das Haus gründlich unter die
Lupe nimmt. Gut zu wissen: Bereits

die Energieberatung wird mit 60 Pro‐
zent der Kosten (bis maximal 800 Eu‐
ro pro Vor‐Ort‐Beratung bei Ein‐ und
Zweifamilienhäusern) staatlich be‐
zuschusst. Welche Fördermöglich‐
keiten für die Sanierung in Anspruch
genommen werden können, kann
ebenfalls der Energieberater klären.
Ansprechpartner aus der eigenen
Region findet man etwa mit der On‐
linesuche unter www.dämmen‐
lohnt‐sich.de. Naturgemäß interes‐

sieren sich Hausbesitzer dafür, wie
schnell sich die Sanierung amorti‐
siert. Dies hängt von vielen Aspekten
wie Bauzustand, Energiepreisen,
Zinsniveau und dem Sanierungsauf‐
wand ab. Bei Häusern, die vor der ers ‐
ten Wärmeschutzverordnung 1977
errichtet wurden, kann sich die Däm‐
mung der Fassade bei guter Planung
und professioneller Ausführung be‐
reits nach durchschnittlich sechs
Jahren rechnen.

Behaglichkeit muss nicht teuer sein
Eine Wärmedämmung am Haus lohnt sich ‐ nicht nur wegen niedrigerer Heizkosten

Aus dem behaglichen Zuhause die winterliche Welt vor dem Fenster genie‐
ßen: Eine Wärmedämmung trägt gleichermaßen zu geringeren Heizkosten
wie auch zu einem angenehmen Raumklima bei.

Foto: djd/Qualitätsgedämmt e.V./Getty

(djd). Für Nostalgiefans besitzen al‐
te Holzhaustüren einen besonde‐
ren Charme. Bevor man sie aber
zum wiederholten Male abschleift
und mit einem neuen Anstrich ver‐
sieht, lohnt es sich, etwas genauer
hinzusehen: Denn viele alte Haustü‐

ren schließen schlecht und sind
nicht gedämmt. Oft zieht es im Flur,
und auf jeden Fall sind unnötige
Energiekosten vorprogrammiert.
Aus energetischer Sicht lohnt es
sich daher auf jeden Fall, über eine
moderne Haustür nachzudenken
und die alte Holztür aufs Altenteil zu
schicken. Dass alte Haustüren zu‐
dem kaum Einbruchschutz bieten,
ist ein Grund mehr, über einen
Tausch nachzudenken.

Spürbar wärmer
in Flur und Diele
Moderne Haustüren zum Beispiel
von Groke senken die Energiever ‐
lus te deutlich. Das liegt an vielen
Details, in denen sie sich von älteren
Türmodellen unterscheiden. Durch
fein justierbare Türbänder ist ge‐
währleistet, dass das Türblatt im‐

mer perfekt im Rahmen sitzt und
rundum dicht schließt. Dreifach um‐
laufende Gummidichtungen sind
ein Garant dafür, dass es für Zugluft
kein Durchkommen mehr gibt. 
Zarge und Türblatt besitzen eine gu‐
te Dämmung, die Wärmeverluste
weiter verringert. Aus diesem
Grund sind gut dämmende Haustü‐
ren im Rahmen einer energetischen
Sanierung auch förderfähig. Alu‐
haustüren gibt es von klassisch bis
modern in vielen Gestaltungsvari‐
anten, sodass man bei der Ästhetik
keine Abstriche machen muss, un‐
ter www.groke.de gibt es dazu Bil‐
der und Infos.

Ruhiger schlafen 
hinter einer sicheren Haustür
KfW‐Zuschuss oder ‐Kredit gibt es
auch für die Verbesserung des Ein‐

bruchschutzes an der Haustür. Im
Unterschied zu alten Türen, an de‐
nen Einbrecher mit einfachsten
Werkzeugen ansetzen können, set‐
zen die modernen Nachfolger Ein‐
dringversuchen erheblich mehr
Widerstand entgegen. 
Sie besitzen zum Beispiel soge‐
nannte Riegelhakenschlösser, bei
denen Türblatt und Zarge fest mit‐
einander verhakt werden. Auf der
Bandseite sorgen Bolzen dafür,
dass die Türbänder auch mit roher
Gewalt kaum ausgehebelt werden
können.
Versenkte Schlossrosetten verhin‐

dern, dass sich der Schlosszylinder
einfach mit einer Zange abdrehen
lässt. Und da es keine größeren Rit‐
zen zwischen Tür und Rahmen gibt,
lassen sich hier kaum Hebelwerk‐
zeuge ansetzen.

Nostalgie am Hauseingang kann teuer werden
Alte Haustüren schneiden bei Energieeffizienz und Einbruchschutz schwach ab

Eine neue Haustür sorgt dafür, dass
es in Flur und Diele keine Kälte und
Zugluft mehr gibt.

Foto: djd/Groke Türen und Tore
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JETZT BEI KUHLMANN

ELEKTROWERKZEUGE
DIE PROFESSIONELLEN 

Optimale, individuelle Lösungen für Ihr Bad bieten wir 
Ihnen in enger Zusammenarbeit mit kompetenten Fach-
leuten. Ganz gleich, ob kleiner Geldbeutel oder großes 
Budget: Wir erfüllen Ihre Badträume. Von der Planung 
bis zur Umsetzung.

Wir können Bäder!

ALLES AUS EINER HAND!

Gutowski GmbH ■ Gewerbepark Kachtenhausen  
Haferbachstraße 9 — 15 ■ Tel. 05232 3297  

www.gutowski-gmbh.de

■ Energiespar-Heizungen
■ Schöne Bäder
■ Mehr Service

IHR KOMPETENTER  
PARTNER FÜR

Knut Winter
Gärtnermeister
Industriestr. 10 • Lage
Tel. 05232/68187 
Fax 05232/68778
Mobil 0171/7267769

djd). Wer ein neues Haus baut oder
ein altes modernisiert, der denkt bei
der Auswahl des Bodenbelags
wahrscheinlich nicht als Erstes an
die Heizung. Es kann sich aber

durchaus lohnen, neben ästheti‐
schen Gesichtspunkten auch prakti‐
sche Erwägungen zur geplanten
Heiztechnik mit einzubeziehen.
Denn bei Fußbodenheizungen, die

im Neubaubereich heute fast schon
Standard und durch spezielle Syste‐
me zwischenzeitlich auch interes‐
sant für den Sanierungsbereich ge‐
worden sind, spielt das Belagsmate‐
rial eine wichtige Rolle.

Guter Wärmetransport 
sorgt für Effizienz und 
verhindert Energieverlust
Der Grund dafür lässt sich leicht er‐
klären: Unterschiedliche Bodenma‐
terialien besitzen verschiedene
Wärmedämmeigenschaften. Eine
gute Dämmung, bei Fenstern, Fas‐
sade und Dach wünschenswert, ist
über einer Fußbodenheizung
kontraproduktiv. Sie bewirkt, dass
die Wärme aus dem Heizungssys ‐
tem weniger effizient an die Ober‐
fläche gelangt und schlechter an
den Raum abgegeben wird. Die Hei‐
zung muss mehr arbeiten und Tem‐
peraturänderungen erfolgen deut‐
lich verzögert. Beläge mit guter

Wärmeleitfähigkeit sind daher eine
gute Wahl. "Keramische Fliesen so‐
wie bestimmte Natursteine leiten
die Wärme aus dem System außer‐
ordentlich schnell und quasi verlust‐
frei an die Fußbodenoberfläche",
erklärt Jens Fellhauer vom Bundes‐
verband Keramische Fliesen e.V.
(BKF). "Dabei sind Fliesen im Unter‐
schied zu anderen Materialien un‐
eingeschränkt und ohne Aus ‐
düns tungen als Belag auf der Fuß‐
bodenheizung einsetzbar", so Fell‐
hauer weiter. Unter www.deut‐
sche‐fliese.de gibt es Informatio‐
nen zu den funktionalen Vorzügen
von Bodenfliesen auf der Fußbo‐
denheizung.

Verlegung durch 
den Profi gibt Sicherheit
Die aktuellen Fliesenkollektionen
überzeugen durch haptisch struk‐
turierte Oberflächen, die wohnlich
wirken. Besonders beliebt bei Bau‐

herren sind Fliesen in Naturstein‐,
Holz‐ oder Zementoptiken. Gegen‐
über dem Original aus dem Wald
punkten keramische Holzoptiken
als besonders gute Wärmeleiter auf
der Fußbodenheizung. "Mit der
Verlegung eines Fliesenbodens soll‐
te ein Profi‐Fliesenleger, sprich: ein
Meister‐ und Innungsbetrieb beauf‐
tragt werden", empfiehlt Rudolf
Voos, Geschäftsführer des Fachver‐
bands Fliesen und Naturstein. "Ge‐
rade über einer Fußbodenheizung
ist eine fachgerechte Verlegung so‐
wie der Einsatz des richtigen Flie‐
senklebers beziehungsweise der
richtigen Fugenmassen wichtig. Ein
weiterer Grund, die Verlegung von
Fliesen lieber einem qualifizierten
Fachhandwerker zu überlassen,
sind die heute im Trend liegenden
schmalen Fugen. Denn damit tun
sich Heimwerker und ungelernte
Anbieter in der Regel schwer", er‐
gänzt Voos zur Bedeutung der fach‐
gerechten Verlegung von Fliesen.

Was hat der Bodenbelag mit der Heizung zu tun?
Fußbodenheizungen benötigen wärmeleitenden Belag für hohe Energieeffizienz

Wer regenerative Energiequellen nutzt, benötigt aufgrund der niedrigen
Vorlauftemperaturen ein sehr gut wärmeleitendes Belagsmaterial wie ke‐
ramische Fliesen auf der Fußbodenheizung.

Foto: djd/Deutsche‐Fliese.de/Villeroy & Boch Fliesen

djd). Funktional, praktisch, aber
auch etwas langweilig: So präsen‐
tierte sich das durchschnittliche Ba‐
dezimmer noch vor wenigen Jah‐
ren. Doch die Nasszelle von einst
hat sich gemausert und ist in vielen
Eigenheimen zu einer ausgewach‐
senen Wellness‐Oase geworden. Ei‐
ne behagliche Einrichtung mit na‐
türlichen Materialien, eine indivi‐
duell anpassbare Beleuchtung, eine
kleine Sauna oder eine Duschkabine
mit integrierter Dampfsauna füh‐
ren dazu, dass sich die Aufenthalts‐
zeit im Bad deutlich erhöht hat. Für
eine stimmungsvolle Raumatmos‐
phäre sorgen hochwertige Materi‐
alien, allen voran massives Holz.

So macht Holz
im Bad lange Freude
Längst hat das Naturmaterial Holz
seinen festen Platz auch im Bad er‐
obert, vom Bodenbelag bis zu den
Möbeln. "Badmöbel aus Holz ste‐
hen für Persönlichkeit und Individu‐
alität. Das Material ist für Feucht ‐
räume viel besser geeignet, als
mancher glaubt", schildert Einrich‐

tungsexperte Walter Greil von To‐
paTeam. Wichtig sei zum einen die
Auswahl geeigneter Holzarten wie
etwa Eiche, Ahorn, Kirsche oder
Fichte und zum anderen die richtige
Pflege des Materials. Holzdielen
sollten etwa geölt oder wahlweise
lackiert sein, um sie vor einem Zu‐
viel an Feuchtigkeit zu schützen.
Und auch bei Holzschränken im Bad
gilt: Spritzwasser und hohe Luft‐
feuchtigkeit sind kein Problem für
das robuste Material, nur den län‐
geren direkten Kontakt mit Wasser
sollte man meiden. "Holz im Bad
bietet sogar praktische Vorteile für
ein dauerhaft angenehmes Raum‐
klima, da es Luftfeuchtigkeit auf‐
nehmen und später wieder abge‐
ben kann", so Greil weiter. Wichtig
sei nur ein regelmäßiges, gründli‐
ches Lüften, wie generell in Feucht ‐
räumen.
Eigene Ideen mit dem 
Tischler vor Ort verwirklichen
Wer dies beherzigt, findet mit Holz
vielfältige Möglichkeiten für eine
hochwertige Badgestaltung. Eine
individuelle Beratung dazu gibt es

beim Holzexperten vor Ort aus dem
Tischlerhandwerk: Schreiner kön‐
nen Innensysteme passgenau für
den Raum planen und eigene Ideen
verwirklichen. Frisch und außerge‐
wöhnlich wird das Badezimmer bei‐
spielsweise mit farbig lackierten
Fronten, aufgesetzten Waschbek‐
ken oder grifflosen Spiegelschrän‐
ken. Im Trend liegen zudem Schrän‐
ke mit Beleuchtungssystemen, et‐
wa vom Hersteller Burgbad, die sich

den verschiedenen Tageszeiten an‐
passen. Von einer aktivierenden Be‐
leuchtung am frühen Morgen bis
zum Entspannungslicht am Abend
folgen sie dem natürlichen Tages‐
rhythmus und unterstützen so das
Wohlfühlen in der privaten Well‐
ness‐Oase. 
Unter www.topateam.com gibt es
mehr Informationen zu aktuellen
Badezimmertrends und Adresssen
von Möbeltischlern aus der Nähe.

Einfach nur wohlfühlen
Wie aus der Nasszelle ein Wellness‐Badezimmer wird

Komfortable Extras wie eine Infrarotkabine machen aus dem Badezimmer
eine private Wellness‐Oase. Foto: djd/TopaTeam/Infraworld

(djd). Eine intelligente Fußboden‐
heizung sorgt für ein angenehmes
Wohlfühlklima im ganzen Haus ‐ und
zwar besonders dann, wenn sie mit
einem Bodenbelag aus Keramik
oder Naturstein kombiniert wird.
Der niedrige Aufbau bringt die Wär‐
me bereits nach kurzer Zeit an die
Oberfläche, wo sie gleichmäßig ver‐
teilt wird und die gute Wärmeleit‐
und Speicherfähigkeit dieser Beläge
optimal ausnutzt.

Deutlich weniger Energieverbrauch
Beim Keramik‐Klimaboden "Beko‐
tec‐Therm" von Schlüter‐Systems
wird für ein wohliges Raumklima nur
eine vergleichsweise niedrige Vor‐
lauftemperatur in den Heizrohren
benötigt. Der Temperaturunter‐
schied zwischen beheizter Fläche
und Zimmertemperatur beträgt le‐
diglich wenige Grad. Das bedeutet,
dass die Fußbodenheizung äußerst
energieeffizient arbeitet. Weil das
System besonders schnell reagiert,
ist beispielsweise auch eine energie‐
und kostensparende Nachtabsen‐
kung der Heizung kein Problem.

Bauherren und Renovierer, die den
Keramik‐Klimaboden getestet ha‐
ben, berichten von bis zu 22 Prozent
weniger Energieverbrauch gegenü‐
ber ihrer vorherigen Heizung. Das
spart nicht nur bares Geld, sondern
schont auch die Umwelt.
Darüber hinaus eignet sich die intel‐
ligente Fußbodenheizung auch für
den Betrieb mit regenerativen Ener‐
giequellen. Zudem wird aufgrund
des dünnschichtigen Aufbaus we‐

sentlich weniger Estrich als bei kon‐
ventionellen Fußbodenheizungen
benötigt. Die intelligente System‐
technik inklusive der innovativen
Verbundentkopplung spart außer‐
dem bis zu vier Wochen Einbauzeit.
So ist der beheizte Boden schon
nach wenigen Tagen vollständig
nutzbar. Alle Informationen sowie
die Erfahrungsberichte unabhängi‐
ger Bauherrenfamilien gibt es unter
www.fussbodenheizung.jetzt. Auf

der Website erfährt man auch, in
welchen Fliesen‐ und Baustoffaus‐
stellungen sich Bauherren über die
Vorteile des Keramik‐Klimabodens
informieren können.

Gesunde und 
hygienische Wohnatmosphäre
Dank seiner Eigenschaften sorgt der
Keramik‐Klimaboden innerhalb kur‐
zer Zeit für eine gesunde und hygie‐
nische Wohnatmosphäre, die auch
Allergiker durchatmen lässt. Denn
anders als herkömmliche Heizkör‐
per produziert die dünnschichtige
Fußbodenheizung nur wenige Luft‐
bewegungen und wirbelt dadurch
kaum Staub auf. Da ein Belag aus Ke‐
ramik oder Naturstein darüber hin‐
aus leicht zu reinigen ist, haben auch
Schädlinge wie Schimmel oder Haus‐
staubmilben kaum eine Chance, sich
dort anzusiedeln. Der Klimaboden
kann bereits ab einer Höhe von 25
Millimetern zuzüglich Belag einge‐
baut werden. Das System beinhaltet
verschiedene maßgeschneiderte
Lösungen für alle Bauvorhaben, ob
im Neubau oder in der Renovierung.

Viel Komfort bei sehr wenig Verbrauch
Sparsame Fußbodenheizung: Schnell eingebaut und gut für ein gesundes Raumklima

Der Keramik‐Klimaboden sorgt in kurzer Zeit und mit sparsamem Energie‐
verbrauch für eine angenehme, gleichmäßig verteilte Wärme.

Foto: djd/Schlüter‐Systems
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Notfallrufnummern

ACHTUNG!
Den Apotheken-Notdienst

erfahren Sie unter

Tel. 0800 00 22 833
Handy 22 8 33

oder unter www.akwl.de

Ärztlicher Notfalldienst
Sie erreichen die Arztrufzentrale des ärztlichen

Bereitschaftsdienstes / Notfalldienstes unter der  
Tel.‐ Nr: 116 117 (HNO und Augenheilkunde).

Die 116 117 ist kostenfrei. 
Die Kinder‐ und jugendärztliche Notfallpraxis befindet

sich im Medicum Detmold, Röntgenstraße 16. 
Öffnungszeiten: Mo., Di., Do. 18‐21 Uhr; Fr., Mi. 13‐21 Uhr. 

Nach 21 Uhr wenden Sie sich 
an die Notaufnahme des Klinikums Lippe.

Die allgemeine Notfallpraxis im Medicum am Klinikum
Detmold, Röntgenstr. 16, kann direkt aufgesucht werden.
Zahnärztlicher Notfalldienst in Lage
Auskunft erteilt                                                       0180‐5986700
Überfall ‐ Unfall ‐ Funkstreife                                                   1 10
Feuer/Krankentransport                                                             1 12
Polizeiwache Lage                                                                9 59 50
Diakoniestation Friedrich‐Petri‐Str. 65                       6 09 ‐ 150
Bürgerbüro Stadt Lage                                                    6 01 ‐ 300
Bereitschaftsdienst Abwasserbetrieb                         601 ‐ 601
Müll‐Hotline                                                                         601 ‐ 666

Ihre Helfer

und Berater

bei

Trauerfällen

 

Der Mensch im Mit
Sicherh
De
Sich

 

telpunktt
eit …

  
.silbermanwww

Wir sind für Sie da.
 

tungen.detn-besta
0 52 32–24 69 

Denn Leben und Tod sind eins, 
so wie der Fluss und das Meer 
eins sind.          Khalil Gibran

Seebestattungen in Würde

0 52 32 - 70 25 94
Am Großen Holz 10 · 32107 Bad Salzuflen - Hölserheide

B e s t a t t u n g e n

www.bestattungen-wehmeier.de

Mitten wir im Leben 
sind mit dem Tode umfangen.

Martin Luther

Trophagener Str. 11 • 32791 Lage

Te. 05232/4217 • Mobil 0173/7422339

Fax 05232/9799698

Bestattungen
Tina Büschemann
Familienbetrieb seit 1929

Kirchliche Nachrichten

Christengemeinde e.V., Feldstr. 53
05. 12.:    18.30    Lobpreisabend/Bot‐
                              schaft (Kinder‐
                              betreuung),
09. 12.:    10.00   Gottesdienst
11. 12.:      18.30    Gebetskreis
Advent‐Gemeinde, 
Elisabethstraße 14a
07. 12.:    09.30   Bibelgespräch
                 10.30    Gottesdienst
                 17.00    Gottesdienst
08. 12.:    19.00   Bibelstunde
Ev. Freie Gemeinde 
Ehlenbrucher Str. 96
09. 12.:    10.00   Gottesdienst mit
                              Sonntagsschule
Freikirchliche Baptisten e.V.,
Edisonstraße 26
09. 12.:    10.00   Gottesdienst
                 10.00   Kindergottesdienst
Ev. Freikirche Mennoniten
Brüdergemeinde, Falkenstraße 24
08. 12.:    18.00   Gemeinde‐
                              Gebetsstunde
09. 12.:    09.30   Gebetskreis
                 10.00   Gottesdienst mit
                              Kindergottesdienst
11. 12.:      15.00    Seniorenkreis (letzter
                              Di. im Monat)
                 18.00   Sportgruppe 
                              AHF‐Schule
13. 12.:     10.00   Spielkreis für Eltern 
                              mit Kleinkindern,
                              Info bei Käty Lange 
                 18.00   Jungschar (10‐12 J.)
                 19.00   Frauen‐Bibelkreis

                              (14‐tägig)
                 19.30    Bibelstunde
                 20.00   Frauenchor (1 x mtl.)
14. 12.:     16.30    Teenkreis (13‐15 J.)
                 20.00   Jugendtreff (ab 16 J.)
Neuapostolische Kirche,
Gemeinde Lage,
09. 12.:    09.30   Gottesdienst
12. 12.:     19.30    Gottesdienst
MBG Evangelische Freikirche 
Oerlinghausen/Kachtenhausen
08. 12.:    15.30    Südstadttreff für
                              Kinder von 6‐13 J.
                 18.00   Gebetsstunde
                 18.00   Kinder‐ und Jung‐
                              scharstunden b. 16 J.
09. 12.:    10.00   Gottesdienst
11. 12.:      15.00    Seniorentreff
                 17.00    Hausaufgabenhilfe
                 19.30    Frauenstunde 50+
12. 12.:     19.00   Bibelstunde
                 19.00   Kinderchor bis 11 J.
13. 12.:     19.00   Chorprobe
14. 12.:     17.00    Hausaufgabenhilfe
                 19.00   Jugendtreff
Ev.‐luth. Gemeinde Sedanplatz
09. 12.:    10.00   Tauferinnerungs‐Got‐
                              tesdienst mit Tauf‐
                              möglichkeit,
                              Pfr. Krause
                 10.00   Kindergottesdienst
11. 12.:      19.30    Posaunenchor
12. 12.:     19.30    Öffentliche Kirchen‐
                              vorstandssitzung
13. 12.:     17.30    T.A.G. Jugendkreis
                 19.30    Kirchenchor

Evang.‐Freikirchliche Gemeinde
(Baptisten), Schützenstraße 1
09. 12.:   10.00   Gottesdienst
                              mit Kindertreff
13. 12.:     19.30   Bibelstunde/
                              Bibelgespräch
Ev.ref. Kirchengemeinde Sylbach
09. 12.:    10.00   Gottesdienst
                 10.00   Kindergottesdienst
10. 12.:     15.00    Gemeindenachmittag
12. 12.:     19.30    Adventsandacht
13. 12.:     19.30    BGSK
14. 12.:     18.30    CVJM‐Adventsfeier
Evangelisch‐methodistische Kirche,
Hindenburgstraße 19
09. 12.:    10.00   Chorprobe
                 10.30    Gem. Gottesdienst mit
                              Emk Detmold
                 17.00    Barockmusik in
                              EmK Detmold
10. 12.:     09.30   MIni‐Club
12. 12.:     09.30   Mini‐Club
                 15.00    Frauentreff
                 18.00   Kirchl. Unterricht
13. 12.:     16.00   Mini‐Jungschar
14. 12.:     18.00   Hauskreis Grüneke

Ev.‐ref. Kirchengemeinde  Lage
Gemeinde Marktkirche
07. 11.:     12.00    Lagenser Mahlzeit
                 14.00   Villa Findefuchs
10. 12.:     14.00   Villa Findefuchs
                 14.30    Frauenhilfe Bereich 
                              Pottenhausen
12. 12.:     14.00   Villa Findefuchs
                 19.30    Kantorei

Kirchengemeinde  Lage
Martin‐Luther‐Kirche
09. 12.:    10.00   Zentraler 
                              Gottesdienst
                              mit Abendmahl und
                              Kirchkaffee,
                              Pfrn. Hilkemeier
11. 12.:      19.30    Dienstagsfrauen
Kath. Kirche St. Peter und Paul,
Lage, Schillerstraße 11
06. 12.:    14.30    Rosenkranzgebet
                 15.00    Heilige Messe
09. 12.:    11.00    Hochamt mit
                              Kinderkatechese
11. 12.:      18.00   Roratemesse
Ev. ref. Gemeinde Heiden
09. 12.:    11.00    Matinee, Pn. Fenner
13. 12.:     18.30    Friedensgebet, 
                              anschl. Kirchenvor‐
                              standssitzung
Selbständige Ev.‐luth.
Christusgemeinde, Flurstraße 17
09. 12.:    15.00    Gemeinde‐
                              Adventsfeier
11. 12.:      20.00   Singchor
13. 12.:     09.00  Spielgruppe
                 15.30    Kindertreff
                 19.30    Bläserchor
Ev. ref. Johannesgemeinde
Kachtenhausen
09. 12.:    10.00   Gottesdienst,
                              P. Gerstendorf
Landeskirchliche Gemein‐
schaft Im Gerstkamp 4
11. 12.:      19.30    Gesprächskreis,
                              Pfr. Krause

Lage. Seit dem 1. Dezember 2017
laden die ev.‐luth. und die ev.‐ref.
Kirchengemeinde sowie die men‐
nonitische Brüdergemeinde je‐
den Freitag zum gemeinsamen
Mittagessen ins Gemeindehaus
an der Marktkirche ein. Es gibt je‐
weils einen leckeren Eintopf der
Fleischerei Borsdorf. Danach run‐
den ein Kaffee und ein Stück Ku‐
chen als Nachspeise das Zu‐
sammensein ab.
Eine ehrenamtliche Gruppe von
ca. 35 Frauen aus unterschied‐
lichen Gemeinden oder auch oh‐
ne Gemeindeanbindung bewir‐

ten jeden Freitag in kleinen Grup‐
pen zwischen 50 bis 80 Gäste.
Solch eine große Resonanz war zu
Beginn nicht erwartet, ist aber
außerordentlich erfreulich und
ermutigend. Das spürt man auch,
wenn man freitags den Raum be‐
tritt und von motivierten Mitar‐
beitenden und einer fröhlichen
Stimmung begrüßt wird.
Dieses ist ein Grund zum Feiern.
Das wird am Freitag, 7. Dezember,
ab 12.00 Uhr geschehen. An die‐
sem Tag wird es mal keinen Ein‐
topf geben sondern … lassen Sie
sich überraschen.

Ein Jahr Lagenser Mahlzeit
Grund genug, um zu feiern

Lage‐Kachtenhausen (wi). Was‐
ser ist zum Waschen da … heißt
es in einem bekannten Lied. Bis
aber unser Wasser in unseren
Haushalten aus dem Hahn läuft,
hat es schon eine lange Strecke
hinter sich. Woher das Wasser
kommt, wie es den Weg in die
Haushalte findet und was es be‐
deutet, sauberes Wasser zu jeder
Zeit zu garantieren, das erfuhren
die Zuhörerinnen und Zuhörer
beim Grünkohlabend des CDU‐
Ortsverbandes Lage‐West.
Ortsverbands‐Vorsitzender Rudi
Stölting begrüßte die Gäste in der
bis auf den letzten Platz besetz‐
ten Trattoria „Il Trio“ im Sport‐
zentrum Kachtenhausen. Ein
herzliches Willkommen richtete
Stölting an den neuen CDU‐Kreis‐
vorsitzenden Lars W. Brakhage
sowie an die Bundestagsabge‐
ordnete Kerstin Vieregge und
Landrat a.D. Friedel Heuwinkel.
Ebenso herzlich begrüßte Stöl‐
ting den Technischen Beigeord‐
neten, Thorsten Paulussen, der
auf Einladung des Ortsverbandes
zum Thema „Die Unterwelt der
Stadt Lage“ einen mit Bildern und
Grafiken illustrierten Vortrag hielt
über Lages Frischwassernetz und
die Schmutzwasserkanalisation.
Vieles von dem, was die Zuhörer
an diesem Abend über Frischwas‐
ser und Abwasser erklärt beka‐
men, war der Mehrheit unter ih‐
nen so nicht bekannt. Wie selbst‐
verständlich der Umgang mit
Wasser auch erscheint und wie
gewohnt die Entsorgung des
Schmutzwassers ‐ im Vortrag
wurde allen klar, welches wert‐
volles aber auch sensibles Gut
Wasser ist.
Das Lagenser Wasser stammt aus
Quellgebieten, die überwiegend
im ländlichen Raum liegen. Durch
die hier kalkhaltigen Böden er‐
klärt sich auch das eher kalkhalti‐
ge Wasser. Aus neunzehn Brun‐
nen und aus 10 bis 135 Metern Tie‐
fe wird das Wasser gefördert. Es
wird in Reinwasserbecken und

Hochbehältern gelagert und an‐
schließend mit einem Druck von 3
bis 5 bar durch ein etwa 450 Kilo‐
meter langes Rohrleitungsnetz
zu den ca. 9.000 Hausanschlüs‐
sen geleitet. Das Wasser sei, so
versicherte Paulussen, von
höchs ter Qualität. Dies werde
dauerhaft gesichert durch Pro‐
ben, die nicht nur im eigenen La‐
bor, sondern auch überregional
geprüft und kontrolliert werden.
Auch der Weg des Abwassers,
oder wie es Paulussen formulier‐
te, der Weg des Tropfens von der
Keramik bis ins Klärwerk, ist vie‐
len der Veranstaltungsgäste jetzt
noch besser bekannt.
Das Lagenser Kanalsystem hat ei‐
ne Länge von ca. 320 km. Es wird
unterteilt in Schmutzwasser‐, Re‐
genwasser‐ und Mischwasser‐Ka‐
näle, ergänzt durch ca. 37 km
Schmutzwasserdruckleitungen.
Alle diese Kanäle führen zum Zen‐
tralklärwerk Lage. Aus der Kanali‐
sation gelangt das Abwasser über
drei Schneckenpumpen in die
Kläranlage. Über Sand‐ und Fett‐

fang fließt das Abwasser in die
Vorklärbecken und erreicht an‐
schließend die verschiedenen
Klärbecken. Das gereinigte Was‐
ser wird letztlich in die Werre ge‐
leitet. Auch die Abwasserreini‐
gung, erklärte Thorsten Paulus‐
sen, unterliege genauen labor‐
technischen Untersuchungen,
die sowohl im betriebseigenen
Labor wie auch durch externe
Kontrollen überwacht werden.
Zum Abschluss seines Vortrags er‐
innerte Paulussen daran, dass es
durchaus möglich sei, nach vorhe‐
riger Terminabsprache an einer
Besichtigung bzw. Führung im
Zentralklärwerk Lage teilzuneh‐
men, was sich dann auch gleich ei‐
nige Zuhörer notierten.
Voller Neugier folgten die Veran‐
staltungsbesucher im Anschluss
an den Vortrag dem Grußwort
von Kerstin Vieregge. War es
doch sehr interessant zu erfah‐
ren, wie es zur Zeit im politischen
Berlin zugehe. Vieregge berichte‐
te von schon erreichten, aber vor
allem von noch nicht erledigten

Aufgaben und neuen Zielen der
Bundesregierung ‐ die sicher auch
mit der Neuwahl einer oder eines
neuen CDU‐Vorsitzenden einher‐
gehen werden.
Im weiteren Verlauf der Veran‐
staltung wurden vom CDU‐Kreis‐
vorsitzenden Lars W. Brakhage
zwei Ehrungen verdienter CDU‐
Mitglieder durchgeführt. Für 30
Jahre Mitgliedschaft in der CDU
wurde Karl‐Heinz Schinkel, für 25‐
jährige CDU‐Mitgliedschaft Mi‐
chael Biermann geehrt. Beide hät‐
ten sich, jeder auf seine Weise, so
Brakhage, in den vergangenen
Jahren für die Partei eingesetzt:
„Im Besonderen geht mein Dank
an Michael Biermann, der sich als
Stadtverbands‐Vorsitzender der
CDU Lage mit Engagement und
zudem viel zeitlichem Aufwand
für unsere politische Arbeit ein‐
setzt.“
Im Anschluss an die Ehrungen
wurde das Grünkohl‐Büfett eröff‐
net. Dem guten Essen schloss sich
ein schöner Abend in geselliger
Runde an.

Grünkohlabend der CDU Lage‐West
Beigeordneter Thorsten Paulussen über „Die Unterwelt der Stadt Lage“

Der traditionelle Grünkohlabend der CDU Lage‐West mit (von links): Thorsten Paulussen, Lars W. Brakhage,
Karl‐Heinz Schinkel, Michael Biermann, Kerstin Vieregge und Rudi Stölting.
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Weitere Informationen 
zum Förderprogramm:
www.lage.de

www.facebook.com/lagemarketing/
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Lage. Sportlich ist das Jahr für die
TuS Kachtenhausen White Hawks
so gut wie beendet. Nur noch eine
Woche Training steht für die Foot‐
ball‐ und Flagfootball‐Teams auf
dem Programm, nach dem letz‐
ten Training am Samstag, den 1.
Dezember, ruht der Ball bis zum
Auftakt 2019 am Dienstag, den 8.
Januar. 
Mit dem Abschneiden in der aller ‐
ersten Saison sind Abteilungslei‐
ter André Bauch und seine Coa‐
ches durchaus zufrieden: „Die Se‐
niors haben bei ihren ers ten Auf‐
tritten in der NRW‐Liga zwar Lehr‐
geld gezahlt, aber sich von Spiel
zu Spiel gesteigert. Viele Spieler
hatten zuvor wenig bis keine
Football‐Erfahrung, da darf man
keine Wunder erwarten. Die Ten‐
denz geht aber eindeutig nach
oben, das wird sich in der nächs ‐
ten Saison sicher zeigen. Die U19
hat mit ihrer „Perfect Season“ mit
einer starken Leistung verlust‐
punktfrei die Meisterschaft in der
NRW‐Landesliga klargemacht,
das hatten wir vorher in der über‐
zeugenden Form nicht unbedingt
so erwartet.“

Ab Januar liegt der Fokus wieder
dann auf der Vorbereitung für die
Saison 2019. Neu‐ oder Wiederein‐
steiger ab 13 Jahren sind in allen
Teams – Flagfootball U16 und
American Football U19 und Se‐
niors ‐ jederzeit herzlich willkom‐
men und dürfen gern auf dem
Trainingsgelände des TuS Kach‐
tenhausen vorbeikommen oder
über die sozialen Medien Kontakt
mit den White Hawks aufnehmen.

Auf dem Weihnachtsmarkt
Wie schon im letzten Jahr sind die
White Hawks auch wieder mit ei‐
ner eigenen Hütte auf dem Lagen‐
ser Weihnachtsmarkt vertreten.
Vom 7. bis 29. Dezember erwartet
die Besucher dort ein breites An‐
gebot. Neben kalten und warmen
Getränken mit und ohne Alkohol
gibt es auch in diesem Jahr wieder
die „Renner“ des letztjährigen
Marktes, die selbstgebackenen
Kekse sowie an manachen Tagen
auch Pulled Pork und andere
Köstlichkeiten von Grillmeister
Tim. Abgerundet wird das Ange‐
bot mit ausgewählten Merchan‐
dise‐Artikeln wie dem White

Hawks‐Kalender 2019, den U19‐
Meistershirts, Schlüsselbändern
oder Tassen. White Hawks‐Spie‐
ler übernehmen den Standdienst
und freuen sich auch auf viele
Fachgespräche rund um das The‐
ma Football. Der Weihnachts‐
markt auf dem Lagenser Markt‐
platz hat montags bis freitags von
15.00 bis 19.00 Uhr geöffnet,
samstags und sonntags von 14.00
bis 19.00 Uhr, ggf. auch länger.
Heiligabend und an beiden Feier‐
tagen bleibt der Markt geschlos‐
sen.
Ein weiteres Highlight erwartet
die Football‐Fans in und um Lage
am Sonntag, den 3. Februar 2019,
wenn der 53. Super‐Bowl, das Fi‐
nale der amerikanischen Football‐
Liga NFL, im Mercedes Benz‐Sta‐
dium Atlanta ausgetragen wird.
Nach dem großen Erfolg der Ver‐
anstaltung zum letzten Super
Bowl, als ca. 400 Zuschauer die Li‐
ve‐Übertragung in mehreren Sä‐
len der Filmwelt verfolgten, war
es für die Verantwortlichen keine
Frage, die Live‐Übertragung des
Super Bowls zu wiederholen. Die
„White Hawks Football Night“
startet um 23.00 Uhr. Neben der
Übertragung mit deutschem
Kommentar erwartet die Besu‐
cher bei freiem Eintritt (Mindest‐
verzehr 5,00 €) ein Auftritt der
White Hawks Cheerleader, spe‐
zielles Essen in der Gastronomie
„Freiraum“ und ein Sonder‐
Merch verkauf der U19. 
Traditionell liegen den Footbal‐
lern auch soziale Zwecke am Her‐
zen, daher gibt es außerdem eine
Tombola mit vielen attraktiven
Preisen. Der Erlös kommt
„Fruchtalarm“ zugute, einem Bie‐
lefelder Kinderkrebsprojekt, das
mit seiner Kindercocktailbar ein‐
mal wöchentlich viele Kinder‐
krebsstationen in Deutschland

anfährt und den jungen Patienten
neben gesunden Drinks auch ein
Stück Lebensfreude und Ab‐
wechslung in den Klinikalltag

bringt.
Der Vorverkauf der Tickets für die
„White Hawks Football Night“
startet am Samstag, den 1. De‐

zember 2018 in der Filmwelt Lippe
(Daimlerstr. 15a, Lage) und im
Jack Wolfskin Store Detmold (Un‐
ter der Wehme 2b).

TuS Kachtenhausen White Hawks – Trotz Spielpause viel los im Winter 

Wieder auf dem diesjährigen Lagenser Weihnachtsmarkt vertreten:
die White Hawks aus Kachtenhausen.

Lage. Zum dritten Mal veranstal‐
tete die  SVg Bottrop ihr Pokal‐
schwimmen. Die TG Lage sandte
ein großes Team zur Vorbereitung
auf die kommenden OWL Meis ‐
terschaften nach Bottrop – mit
großem Erfolg.
Allein 50 neue persönliche Best‐
leistungen stehen zu Buche; 24
ers te Plätze, 20 zweite Plätze und
12 dritte Plätze waren die Ausbeu‐
te bei insgesamt 1600 Meldungen
aus 18 Vereinen.
Finalteilnahmen gelangen Paul
Moll über 50 m Schmettern
(0:29,13 min), 100 m Rücken
(1:08,21 min, 100 m Schmettern
(1:09,06 min) und 100 m Lagen
(1:08,49 min), Lisa Krüger über 50
m Schmettern (0:33,79 min), Ali‐
na Schäfer über 50 m Schmettern
(0:32,52 min), 50 m Freistil
(0:28,36 min), 50 m Rücken
(0:31,87 min) und 100 m Lagen
(1:15,91 min), Kea Wernicke über
100 m Rücken (1:15,03 min) und
100 m Lagen (1:18,37 min) sowie

Nils Wernicke über 50 m Schmet‐
tern (0:27,86 min), 50 m Freistil
(0:26,64 min), 100 m Brust
(1:18,65 min), 100 m Schmettern
(1:05,72 min), 100 m Freistil
(0:59,53 min) und 50 m Brust
(0:34,43 min).
Die weiteren Lagenser Schwim‐
merinnen und Schwimmer waren
Johanna Astler, Pauline Astler,
Anna Krüger, Jonas Krüger, Anna
Lotta Moll, Annika Wargowske,
Jens Wargowske und Yalia Wer‐
ning.
Die jüngeren Schwimmerinnen
und Schwimmer der TG nahmen

am Nachwuchsschwimmfest des
TuS Helpup teil. Hier konnten sich
zwei Aktive unter Trainer Fabio
Nottebrock so steigern, dass sie
die Pflichtzeiten für die OWL Mei‐
sterschaften unterboten und so‐
mit ebenfalls mit den „Großen“ in
Lübbecke an den Start gehen
werden. Mirja Wöhrmann (Jg.
2007) wird dies über 50 m
Schmettern und 50 m Rücken tun
und Sophie Landenberger (Jg.
2007) über 50 m Rücken und 50 m
Freistil. 
Insgesamt gewannen die Lagen‐
ser  in Helpup 12 x Gold, 7 x Silber
und 3 x Bronze, sowie einmal Sil‐
ber und einmal Bronze mit den
Staffeln über 4 x 50 m Freistil und
4 x 50 m Brust.
Sehr erfolgreich waren außer So‐
phie und Mirja auch Berlian Müller
(Jg. 2010), Leena Ruwisch (Jg.
2009), Amanda Schröder (Jg.
2009), Maxim Kromm (Jg. 2008),
Kelly Ewert (Jg. 2007) und Leni
Marei Heller (Jg. 2007).

Erfolgreiches Pokalschwimmen in Bottrop

Trainer Thomas Nottebrock mit
Kea Wernicke in Bottrop.

Lage‐Billinghausen. Mit einem
Schnellstart bereitete der TuS
Müssen‐Billinghausen bereits in
den ersten 10 Minuten den Weg in
Sachen Punktgewinn. Carolin
Warweg, Karolin Neuser und Julia
Rauch hatten bis dahin schon eine
6:1 Führung erzielt. Schaut man
auf den Endstand scheint dieser
Torabstand bis um Schlusspfiff
gehalten zu haben. Aber die Gäs ‐
te – nur mit 7 Spielerinnen ange‐
reist – legten sich mächtig ins
Zeug und konnten bis zur 22 Mi‐
nute auf 10:8 verkürzen. Dann
war zunächst Sendepause bei
den Gästen. Mara Diekmann, Leo ‐
nie Uhlig per 7 Meter und Sarah
Arendt sorgten für den 14:8 Pau‐
senstand.
Nach dem Wechsel ließen die Mä‐
dels von Trainer Sándor Kemény
nichts mehr anbrennen. Den Gäs ‐
ten aus Bad Meinberg ging ein we‐
nig die Luft aus. Ab der 40sten Mi‐

nute schraubten Marie Hilbrink,
Leonie Uhlig und Kaja Krone das
Ergebnis auf 22:14; damit war die
Partie gelaufen.
Die Tore: Carolin Warweg 5, Julia
Rauch 5, Marie Hilbrink, Leonie
Uhlig, Kaja Krone, je 3, Sarah
Arendt 2, Sandra Rengers, Maja
Diekmann, Karolinie Neuser je 1.

Anschluss nach oben
TuS Müssen‐B. ‐ TV Horn Bad Meinberg 24‐19

Julia Rauch steuerte 5 Tore zum
Sieg bei. Foto: Hagen Fiebig

Lage. Bereits am Donnerstag
empfingen die Männer von Trai‐
ner Andreas Köckeritz die HSG
aus Blomberg am heimischen
Werreanger. Mit eigentlich voll
besetztem Kader (Y. Beermann
und Weniger fehlten) wollte man
auf TG‐Seite unbedingt den näch‐
sten Heimsieg einfahren, um
weiterhin im oberen Tabellendrit‐
tel zu verweilen.
Der Gast aus Blomberg konnte er‐

fahrungsgemäß auf eine einge‐
spielte Truppe und eine im Nor‐
malfall stabile 6:0‐Deckung bau‐
en. Genau das zeigte sich auch
von Spielbeginn an: Im Angriff
spielten die Nelkenstädter ohne
das große Tempo, dafür aber
auch mit einer geringen Fehler‐
quote. Die Zuckerstädter arbeite‐
ten gut im Verbund, gewannen ei‐
ne Vielzahl der Zweikämpfe, hat‐
ten allerdings immer wieder Pro‐
bleme mit Abprallern. So belohn‐
te man sich oftmals nicht für die
investierte Defensivarbeit. Im An‐
griffsspiel fehlte den Lagensern
über weite Strecken des ersten
Durchgangs die nötige Durch‐
schlagskraft. Außerdem scheiter‐
ten die TG‐Angreifer zu oft am
gegnerischen Torwächter, sodass
nach einer ausgeglichenen ersten
Halbzeit ein 9:10‐Rückstand die
Anzeigetafel „schmückte“.
Mit der gezeigten Abwehrleis ‐
tung hatte Coach Köckeritz kei ‐
nerlei Probleme, der Positionsan‐
griff hingegen war der zentrale
Punkt seiner Pausenansprache.
Klare Zielsetzung waren einfache
Tore aus der ersten und zweiten
Welle, wenn man hinten die Bälle
sichert und dann den Spezialis ‐
tenwechsel auf Gegnerseite aus‐

nutzt.
Fünf Minuten lang gelang es den
Blombergern, ihren minimalen
Vorsprung zu halten (11:12), dann
aber rührte die TG‐Abwehr feins ‐
ten Beton an und startete einen
beachtlichen Lauf: Sage und
schreibe 12 Tore erzielten die Zuk‐
kerstädter auf Reihe und setzten
sich so innerhalb einer Viertel‐
stunde auf 23:12 ab. In dieser Pha‐
se verlorenen die TG‐Spieler ei‐
gentlich nicht einen Defensiv‐
Zweikamp und wenn doch mal ein
Wurf den Weg Richtung Tor fand,
war der gut aufgelegte Julian Pro‐
hoffnik zur Stelle. Der Trainer
nutzte den komfortablen Spiel‐
stand, um allen Spielern einige Mi‐
nuten auf der Platte zu geben. Die
durchgewürfelte TG‐Truppe
brachte den Vorsprung souverän
über die Zeit (26:19).
Köckeritz zum nächsten Heim‐
sieg: „Die erste Halbzeit war ge‐
rade offensiv sehr schleppend.
Nach der Pause haben wir es dann
geschafft, aus einer zwischen‐
zeitlich perfekten Abwehr Tempo
aufzunehmen und einfache Tore
zu erzielen.“
Tore für die TG: N. Borris 8/6, Kun‐
ze 6, Hoppe 4, N. Beermann 2, R.
Borris 2, Zishart 2, Ebner 1, Karl 1.

Zweite Halbzeit bringt Sieg
Überzeugende TG schlägt Blomberg 26:19
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Lage (wi). Die Lagenser Fruchtsäf‐
te Koch Getränke GmbH konzen‐
triert sich zukünftig voll und ganz
auf ihre Kernkompetenz: die Her‐
stellung frischer Fruchtsäfte. Inha‐
ber und kaufmännischer Ge‐
schäftsführer Axel Koch: „Die stei‐
gende Nachfrage im Bereich qua‐
litativ hochwertiger Fruchtsäfte
erfordert unseren vollen Einsatz
und unsere gesamte verfügbare
Kapazität. Dazu zählt auch die Ver‐
größerung unserer bestehenden
Lagerkapazität.“
Um die Lagerkapazität der stei‐
genden Nachfrage nach Frucht‐
säften anzupassen, stellt die Firma
Koch ihren Getränkemarkt an der
Triftenstraße ab 1. Februar 2019
auf das Prinzip des „Direktver‐
kaufs“ um. Verkauft werden dann
nur noch hauseigene Produkte,
hauptsächlich Fruchtsäfte, Frucht‐
saftgetränke und Fruchtschorlen.
Reine Handelsware wie Bier, Cola,
Limonade und Mineralwasser
wird aus dem Sortiment genom‐
men. Dadurch gewinnt die Firma
Koch den dringend benötigten
Platz, um weitere Tanks zur Lage‐
rung der frischen Rohsäfte auf‐
stellen zu können.
Mit der Konzentration auf den Di‐
rektverkauf der hauseigenen Pro‐
dukte erhält der Getränkemarkt
wieder die Größe, die er bis in die
1990er Jahre hinein besaß.
„Koch‘s Getränke Center“ wird an‐
sprechend umgestaltet, um den
Kunden eine angenehme Ein‐
kaufsatmosphäre der Produkte
anzubieten. Die heute noch für
den Verkauf und die Lagerung von
Bier, Cola, Limonade, Mineralwas‐
ser und deren Leergut benötigten
Flächen im hinteren Teil des Ge‐
tränkemarkts stehen ab Februar
2019 wieder als Lager für die Haus‐
produkte zur Verfügung.
Die Öffnungszeiten des Direktver‐
kaufs werden entsprechend ange‐
passt und lauten ab Februar: frei‐
tags von 10 bis 18 Uhr und
samstags von 10 bis 14 Uhr. Wäh‐
rend der Wochen der Obstannah‐
me für Äpfel und Birnen (das sind
in der Regel die Monate Septem‐
ber und Oktober) gelten die bishe‐
rigen Öffnungszeiten: montags
bis freitags von 10 bis 18 Uhr und
samstags von 10 bis 14 Uhr.
Bereits im Jahr 2015 erfolgte eine
Neustrukturierung der gesamten
Tankanlagen auf dem Betriebsge‐
lände, um den Ablauf der Logistik
zu vereinfachen. Die Kapazitäten
der Einzeltanks liegen zwischen
10.000 und 60.000 Litern Inhalt
und garantieren das ganze Jahr
über frisch abgefüllte Säfte. Die
hervorragende Apfel‐ und Birnen‐
ernte des Jahres 2018 bestärkte
Axel Koch darin, den eingeschla‐
genen Weg der Konzentration auf

die Herstellung eigener Säfte wei‐
ter fortzusetzen.

Aus der Frucht in die Flasche
Da die Fruchtsaftkelterei Koch un‐
ter dem bekannten Markennamen
„Lagenser“ viele Fruchtsäfte als
Direktsaft herstellt ‐ z.B. die klassi‐
schen Publikumslieblinge Apfel‐
saft, Rhabarber‐Nektar, Apfel‐Di‐
rektsaft‐Schorle und Rhabarber‐
Direktsaft‐Schorle ‐ benötigt das
Unternehmen entsprechenden
Platz. Axel Koch erklärt das Prinzip
des Direktsaftes: „Bei uns gelangt
zum Beispiel der Apfelsaft ohne
Umwege und Zusätze, also direkt
aus der Frucht, in die Flasche.“ Die
naturbelassenen Direktsäfte kom‐
men ohne den Zusatz von Zucker,
Aromen, Farben und Stabilisato‐
ren aus. Gleiches gilt für die Lagen‐
ser Apfelschorle und die Lagenser
Rhabarberschorle. Beide unter‐
scheiden sich von den meisten
Brunnenschorlen dadurch, dass
sie nicht aus Konzentrat herge‐
stellt werden. Und sie werden
nicht chemisch konserviert, son‐

dern durch sanftes Pasteurisieren
haltbar gemacht.
Als Direktsaft‐Spezialist mit großer
Sortenvielfalt aus Eigenproduk‐
tion ist die Koch Getränke GmbH
angewiesen auf Platz für große
Tanks zum Lagern des Saftes. Zu‐
letzt wurde das Unternehmen im
Jahr 2001 um eine neue Lagerhalle

auf den angrenzenden ehemali‐
gen Außenplätzen des Tennis‐
Clubs auf 15.000 Quadratmeter er‐
weitert. Axel Koch: „Mehr Fläche
ist am Unternehmensstandort Trif‐
tenstraße nicht vorhanden. Des‐
halb verzichten wir zukünftig auf
Handelsware und stellen auf den
Direktverkauf um.“

Lagenser Fruchtsäfte Koch stellt um auf Direktverkauf
Nachfrage wächst: 

Direktsaft‐Spezialist braucht mehr Platz für große Tanks und trennt sich von Handelsware

Adina Schlaht (links) und Ursula Sprotte (rechts) sind treue Kundinnen
der Koch‐Produkte im Getränkemarkt an der Triftenstraße. Die Säfte
und Schorlen bleiben ihnen im Direktverkauf erhalten, ebenso der Ver‐
kostungsstand.

Den Koch‐Mitarbeitern Holger Steiner (links) und Dirk Meyer (rechts) geht die Arbeit nicht aus. Sie montieren und warten die gewaltigen Edelstahl‐Tanks zum Einlagern des Saf‐
tes. Fotos: wi

Anzeige Anzeige
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Veranstaltungskalender

Rotkreuzshop in Lage, Schulstra‐
ße 37, von 10.00 bis 13.00 Uhr ge‐
öffnet.

Seniorentreff, 10.00 Uhr, Bürger‐
haus am Clara‐Ernst Platz.

Lippischer Heimatbund Lage,
Vereinshaus „Altes Gefängnis“
(Plaßstr. 1) von 11.00 ‐ 12.00 Uhr
geöffnet.

AWO Lage, „Der Nikolaus ist da!”,
14.30 ‐ 16.30 Uhr, Seniorentreff
am Jahnplatz.

AWO Lage, Beratung für Senio‐
ren, 14.30 ‐ 17.00 Uhr, Senioren‐
treff am Jahnplatz (Tel. 05232‐
2234).

Treffpunkt für jedermann, AWO
Hörste, 15 bis 17 Uhr, Haus des
Gas tes in Lage‐Hörste.

Haus‐, Wohnungs‐ und Grundei‐
gentümer Verein Lage, Sprech‐
stunde, 16 bis 18 Uhr, Gerichts‐
straße 12.

Sportschützen der Schützengil‐
de Lage jeden Montag und jeden
Freitag von 19.30 Uhr bis 22.00
Uhr Sportschießen für jeden
Mann/jede Frau ab 12 Jahre auf
dem Schießstand in der Eichenal‐
lee.

Schuldnerberatung des Paritäti‐
schen Wohlfahrtsverbandes nur
nach tel. Vereinbarung unter
05231‐9915‐24.

Rotkreuzshop in Lage, Schulstra‐
ße 37, von 10.00 bis 13.00 Uhr und
von 14.30 bis 17.30 Uhr geöffnet.

AWO Müssen‐Billinghausen, Se‐
niorensport, 10.15 bis 11.15 Uhr,
Sporthalle Müssen.

AWO Lage, Boulspielen unter
fachkundiger Leitung, 14.00 Uhr,
Seniorentreff am Jahnplatz.

AWO Lage, Sitzgymnastik mit
Musik, 14.30 ‐ 16.30 Uhr, Senioren‐
begegnungsstätte am Jahnplatz.

AWO Heiden, Begegnungsstätte,
14.30 Uhr, Berkenkamp haus.

AWO Pottenhausen, Skatrunde,
15.00 ‐ 17.00 Uhr, Jugendraum
Pottenhausen.

CDU‐Geschäftsstelle in der Lan‐
gen Straße von 15.00 ‐ 17.00 Uhr
geöffnet.

Verkehrsamt Lage, Lachyoga,
16.00 Uhr, Haus des Gastes.

Boule Sport für Jedermann, ab
16.00 Uhr, Anfänger/innen will‐
kommen, Sportzentrum des TuS
Ehrentrup, Pivitsheider Str. 101.

Gruppenstunde der MalteserJu‐
gend für Kinder und Jugendliche
von 8 bis 17 Jahre, 17.00 Uhr, Ka‐
tholisches Pfarrheim St. Peter
und Paul, Schillerstrasse 11.

Chorprobe des Kirchenchores
Kachtenhausen, 18.30 Uhr, Ge‐
meindezentrum Ehlenbrucher
Straße.

Blaues Kreuz i. D., Begegnung ‐
Selbsthilfegruppe Alkohol u. Me‐
dikamente, 19.00 Uhr, Lage, Hin‐
denburgstraße 1.

Tauschtag, Briefmarkensammler
Verein Lage, 19.00 Uhr, Ellern‐
krug.

Amnesty International, 20.00
Uhr, Gemeindehaus an der Markt‐
kirche.

MGV Frohsinn Kachtenhausen,
Chorprobe, 20.15 Uhr, Gemeinde‐
haus Kachtenhausen.

Freitag, 07. Dezember

Mittwoch, 12. Dezember

Samstag, 08. Dezember

Sonntag, 09. Dezember

Montag, 10. Dezember

Dienstag, 11. Dezember

Donnerstag, 13. Dezember

Männerfrühstück, Kirchenge‐
meinde Stapelage/Müssen und
CVJM Stapelage, 9.00 Uhr, Ge‐
meindehaus Stapelage.

SPD‐Bürgerbüro, Lange Stra ße
92, ist von 10.00 ‐ 12.00 Uhr geöff‐
net.

CDU‐Geschäftsstelle in der Lan‐
gen Straße ist von 10.00 bis 12.00
Uhr geöffnet.

Reitverein Ravensberg Lippe,
Schnuppervoltigieren, 13 bis 14
Uhr, Infos unter 05232‐4675.

Pfadfindergruppe Lage „Stamm
der Ritter“, Gruppenstunden für
6 ‐ 15‐jährige, 14.00 ‐ 16.00 Uhr,
Pfadfinderheim, Am Obstgarten 1
(www.pfadfinder‐lage.de).

Wandertag, Wanderfreunde La‐
ge, 9.00 Uhr, Parkplatz Eichenal‐
lee.
Adventslauf, TG Lage, 10.30 Uhr,
TG Halle am Jahnplatz.

Schuldnerberatung des Paritäti‐
schen Wohlfahrtsverbandes von
10.00 bis 12.00 Uhr, Lange Straße
67, Raum 301; in Lage oder nach
tel. Vereinbarung unter 05231‐
9915‐24.

AWO Lage, Handarbeiten und
Bas teln, 13.00 ‐ 17.00 Uhr, Skat‐
runde 13.00 ‐ 17.00 Uhr, Senioren‐
treff am Jahnplatz.

AWO Müssen‐Billinghausen, Se‐
niorentanz, 15.30 bis 17.00 Uhr,
TuS‐Culum.

Sprechstunde des Sozialpsychia‐
trischen Dienstes in Lage, Telefon
601 ‐ 406.

TuS Kachtenhausen, Senioren ‐
skat (ab 60 Jahre), 18.30 Uhr, Il
Trio am Sportzentrum in Kachten‐
hausen.

Sportschützen der Schützengil‐
de Lage jeden Montag und jeden
Freitag von 19.30 Uhr bis 22.00
Uhr Sportschießen für jeden
Mann/jede Frau ab 12 Jahre auf
dem Schießstand in der Eichenal‐
lee.

Schuldnerberatung des Paritäti‐
schen Wohlfahrtsverbandes nur
nach tel. Vereinbarung unter
05231‐9915‐24.

Rotkreuzshop in Lage, Schulstra‐
ße 37, von 10.00 bis 13.00 Uhr und
von 14.30 bis 17.30 Uhr geöffnet.

AWO Heiden, Seniorengym nas ‐
tik, 14.00 bis 15.00 Uhr, Turnhalle.

Reitverein Ravensberg Lippe,
Voltigieren für Anfänger, 15 bis 17
Uhr, Info unter 05232‐4675.

Jungschar Mädchen und Jungen
(7 ‐ 10 Jahre), 16.00 ‐ 18.00 Uhr, Ge‐

meindehaus Pottenhausen.

Boulen für alle  Waddenhauser,
17.00 Uhr, Boulbahn auf dem
Dorfplatz am Ehrenmal.

LIPs in motion, Chorprobe, 19.30
Uhr, Bürgerhaus.

Schuldnerberatung des Paritäti‐
schen Wohlfahrtsverbandes nur
nach tel. Vereinbarung unter
05231‐9915‐24.

AWO Lage, Boulspielen unter
fachkundiger Leitung, 13.30 Uhr,
Seniorentreff am Jahnplatz.

AWO Lage, Sport mit Älteren,
15.30 bis 16.30 Uhr, Sekundar‐
schule in der Friedrichstraße.

TG Lage, Hobby‐Skat, 16.30 ‐ 19.30
Uhr, Gemeinschaftsraum der TG
Halle am Jahnplatz – Gäs te sind
willkommen.

Kinder‐/Jugendschach Turm La‐
ge, 17:00‐18:30 Uhr im Schulzen‐
trum Werreanger, Treffpunkt
Haupteingang.

Männer‐Fitness „Bewegung tut
gut”, Rücken, Becken Bauch u.
Schulter, 18.30‐19.30 Uhr, Turn‐
halle Hagen. Infos bei H. Dröge,
Tel. 05232‐5501.

Freundeskreis Suchtkrankenhil‐
fe trifft sich, 20.00 bis 22.00 Uhr,
Gemeindehaus an der Marktkir‐
che.

Feuerwehr Musikzug Heiden,
20.00 Uhr, Probenabend.

MGV Liederheim, Chorprobe,
20.00 bis 21.30 Uhr, Brasserie
Max.

Akkordeonprobe „Tastenbre‐
cher”, 20.00 Uhr, bei Ralf Schroe‐
ter, Grenzzstraße 11, Lage‐Müs‐
sen (Tel. 05232‐85663).

Lippischer Frauenchor „la musi‐
ca” Lage‐Hagen, Chorprobe, 20
bis 21.30 Uhr, Gemeindehaus der
Marktkirche in Lage.

07.12. bis
13.12.2018

Aus der Fraktion

SPD‐Büro geöffnet
Am Samstag, 08.12., ist das SPD
Büro geöffnet. An diesem Mor‐
gen ist der sachkundige Bürger
Rüdiger Kolm Ansprechpartner
für alle Fragen und Anregungen
der Bürger. Das Büro ist von
10:00 Uhr bis 12:00 Uhr geöff‐
net.

SPD‐Fraktionssitzung
Zur Fraktionssitzung am 11.12.
trifft sich die Gesamtfraktion
um 18:30 Uhr im Sitzungssaal
des historischen Rathauses.
Der Fraktionsvorstand kommt
um 17:45 Uhr zusammen.

SPD OV Hörste
Der SPD Ortsverein Hörste lädt
ein zur Mitgliederversammlung
am Freitag, 7. Dezember um
18.00 Uhr im Hörster Krug. Auf
der Tagesordung stehen u.a. Eh‐
rungen, diverse Berichte und die
Diskussion von politischen The‐
men auf Landes‐ und Bundes‐
ebene.

FDP‐Fraktionssitzung
Die FDP‐Fraktion lädt herzlich zu
ihrer nächsten Sitzung am
Dienstag, den 11.12.2018 ein. Auf
der Tagesordnung steht die Vor‐

und Nachbereitung von Aus‐
schüssen. Beginn ist um 19.30
Uhr im Raum St. Johann des Rat‐
hauses. Interessierte Bürgerin‐
nen und Bürger sind wie immer
herzlich willkommen.

Nikolaus‐Gruß von der CDU
Am Freitag, den 07.12.18, stehen
gleich mehrere Ratsherren und
sachkundige Bürger von 10 bis 12
Uhr vor dem CDU‐Bürgerbüro
für Fragen interessierter Bürge‐
rinnen und Bürger zur Verfü‐
gung. Die CDU‐Mitglieder freu‐
en sich auf anregende Gesprä‐
che und laden herzlich zu fri‐
schen Waffeln und Kaffee ein. Es
werden auch weihnachtliche
Grüße an die Passanten verteilt. 
Am Samstag, den 08.12.18, ist
das CDU‐Bürgerbüro von 10 bis
12 Uhr geöffnet. Ratsherr Klaus
Hansen steht für Fragen interes‐
sierter Bürgerinnen und Bürger
zur Verfügung. Er ist unter ande‐
rem Mitglied im Ausschuss für
öffentliche Ordnung, Sicherheit
und Feuerwehr, im Schulaus‐
schuss sowie im Bau‐ und Pla‐
nungsausschuss.
Telefonisch sind die Ansprech‐
partner unter 0 52 32 ‐ 6 57 44 zu
erreichen.

Lage (wi). Zum zweiten Mal fand
in der Stadtbücherei Lage dieser
Tage eine vorweihnachtliche Le‐
sung statt. Eingeladen hatten die
Stadtbücherei mit ihrer Leiterin
Karin Güllüg und der Förderver‐
ein. Der Eintritt war frei; der För‐
derverein hatte lediglich eine klei‐
ne Spendenbox zur Unterstüt‐
zung der Vereinsarbeit aufge‐
stellt.
Die vier Vortragenden lasen ihre
Lieblingsgeschichten und ‐ge‐
dichte und ließen die Zuhörer wis‐
sen, welche Erinnerungen sie mit
diesen Texten verbanden. Die
Spanne der vorgetragenen Texte
erstreckte sich von besinnlichen
und nachdenklichen Geschichten
bis hin zu humoristischen und sa‐
tirischen Beiträgen. Die zahlrei‐
chen Besucher waren sich einig,
dass die Vorlesenden eine großar‐
tige Auswahl getroffen hatten
und belohnten dies mit langanhal‐
tendem Beifall.
Den musikalischen Rahmen setz‐
te Stefan Kahle. Mit seiner klaren
Stimme, begleitet von seiner Frau
Doris am Keyboard, gelang es
ihm, mit vorweihnachtlichen Lie‐
dern die adventliche Stimmung

auf den Höhepunkt zu bringen.
Der Förderverein lud, wie stets
bei solchen Anlässen, in der Pause
zu Getränken und einem Imbiss
ein, was ebenfalls frei war. Bei an‐

geregten Gesprächen war man
sich einig, dass dieser besondere
Abend zur Einstimmung auf die
Adventszeit auch im nächsten
Jahr wieder stattfinden solle. Mit

dem Lied „Lasst uns froh und
munter sein“, wozu Stefan Kahle
alle Anwesenden zum Mitsingen
einlud, endete der gelungene
Abend.

Adventslesung in der Bücherei
Wunderbare Stimmung: Lesung mit schöner Musik und feinen Geschichten

Gestalteten die Adventslesung in der Bücherei (von links): Doris Kahle, Elisabeth Varnholt, Michael Bier‐
mann, Britta Fellmer, Stefan Kahle und Ursel Winkler.

Lage‐Waddenhausen. Am
Samstag, den 08. Dezember um
16:30 Uhr ist es erneut soweit:
Zum vierten Mal startet Lippes
kleinster Adventsmarkt, der Wad‐
denhauser Nikolaustreff. Die
Waddenhauser hoffen wie in den
vergangenen Jahren wieder auf
möglichst viele Gäste und schö‐
nes Wetter für einen erfolgrei‐
chen Nikolaustreff im weihnacht‐
lich geschmückten Bürgertreff in
Lage‐Waddenhausen.
Das Verkaufsangebot auf dem
kleinen Weihnachtsmarkt ist be‐
sonders und kommt aus Wadden‐
hausen.
Der kleine aber feine Advents‐
markt soll die Besucher auf die
Vorweihnachtszeit einstimmen,
dazu wird im Bürgertreff auch
wieder ein Sylbacher Ad ‐
ventsfens ter gezeigt, eine Aktion

der Kirchengemeinde Sylbach, an
welcher der Bürgertreff zum drit‐
ten Mal teilnimmt. 
Der Erlös des Bürgertreffs fließt in
die vielfältigen Projekte des Ver‐
eins. Aktuell bauen die Ehrenamt‐
ler einen Grill auf dem Dorfplatz
und sie renovieren die Toiletten‐
anlagen in der Halle an der So‐
orenheide. Hierfür nimmt der Bür‐
gertreff gerne Spenden entge‐
gen. 
Die Veranstalter freuen sich über
möglichst viele bekannte und
neue Gesichter beim vorweih ‐
nachtlichen Nikolaustreff.
Am 21. Dezember 2018 findet ab
15:00 Uhr noch ein letztes Mal in
diesem Jahr das Advents‐Café im
Bürgertreff statt.
Aktuelle Informationen gibt es
unter www.bürgertreff‐wadden‐
hausen.de.

Lippes
kleinster Adventsmarkt

Der Waddenhauser Nikolaustreff
startet zum vierten Mal

Lage‐Heiden (wi). Zu einem be‐
sonderen, etwas anders gestalte‐
ten Gottesdienst mit musikali‐
schem Schwerpunkt am Sonntag,
9.12.2018, um 11 Uhr in der Dorfkir‐
che Heiden lädt der Chor Mixed
Voices der Kirchengemeinde Hei‐
den ein. 
Unter dem Motto „Worauf war‐
ten wir?“ beleuchten besinnliche
und nachdenkliche, aber auch
schwungvolle Chorsätze aus ver‐

schiedenen Zeiten in Deutsch und
Englisch die Advents‐ und Weih ‐
nachtszeit. Begleitende Texte
und gemeinsam gesungene Ad‐
ventslieder ergänzen den Gottes‐
dienst.
Im Anschluss sind alle eingeladen,
beim Kirchkaffee, der durch alko‐
holfreien Punsch und selbstge‐
backene Leckereien bereichert
wird, miteinander ins Gespräch zu
kommen.

„Worauf warten wir?“
Matinee am 2. Advent in der Dorfkirche Heiden

Lage‐Stapelage. Referent Dr. Ar‐
no Schilberg, Juristischer Kirchen‐
rat der Lippischen Landeskirche,
Detmold, referiert beim nächsten
Männerfrühstück zum Thema:
Kirche ‐ Kopftuch ‐ Körperschaft.
Das vom CVJM Stapelage und der
Kirchengemeinde Stapelage /

Müssen ausgerichtete Männer‐
frühstück findet am Samstag, 8.
Dezember ab 9.00 Uhr im Ge‐
meindehaus in Stapelage statt.
Anmeldungen und weitere Infos
unter den Lagenser Rufnummern
7291, 67545, 87260 oder unter
05231 ‐ 3031631 und 05231 ‐ 29745.

Männerfrühstück
Kirche ‐ Kopftuch ‐ Körperschaft
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diakonis · Stiftung Diakonissenhaus
Sofienstraße 51 · 32756 Detmold · diakonis.de

Bereiche: Reinigung, Hauswirtschaft 
und Hauswirtschaft ambulant.
Arbeitsorte: Lage, Detmold, 
Augustdorf, Schlangen

Wir laden Sie ein zum 

diakonis Bewerber-Frühstück! 
Bringen Sie etwas Zeit mit, um in 
Ruhe und in gemütlicher Atmosphäre 
darüber zu sprechen.

Montag, 10. Dezember 2018, 9.00 - 10.30 Uhr, 

im  Seniorenzentrum Elisabethstraße, 
Moltkestr. 27, 32756 Detmold

Sie suchen Ihren 
Lieblingsarbeitsplatz?

Eine Anmeldung ist nicht notwendig. 

Rückfragen gerne an: 

Jacqueline Christe

Tel. 05231/762 - 525

Kleinanzeigen

Verschiedenes

Handgefertigte Pralinen
und Baumkuchen aus Ihrer
Fachkonditorei „Süße Ecke”.
Bäder aus einer Hand!
der‐fliesenfuchs.de, 0171‐3569862.
Wimpernverlängerung im
Kosmetikstudio Julia Beutel, Lan ‐
ge Str. 100, Lage, 05232‐9805040.
Barrierefreie,
seniorengerechte Bäder … der‐
fliesenfuchs.de, 0171‐3569862.
Saftigen Butterstollen
und Lübecker Edel‐Marzipan aus
Ihrer Fachkonditorei „Süße Ecke”.
Weihnachtsbäume,
auch zum selberschlagen in Lage‐
Waddenhausen, Heerstr., Zufahrt
Soorenheider Straße. Verkauf tägl.
ab 9.00 Uhr (auch sonntags).

Ehrenamtlicher Verein
„Betreuung und Hilfe im Alltag
e.V.”, sucht Mitglieder zur Betreu ‐
ung und Begleitung älterer Men ‐
schen. Aufwandsentschädigung
ist möglich. Nähere Informationen
unter 0163‐6174828.
Professionelle Reinigung
von Fliesen‐ und Naturstein ‐
belägen … der‐fliesenfuchs.de,
0171‐3569862.
Knusprige Butterspekulatius
und saftige Honiggebäcke aus
Ihrer Fachkonditorei „Süße Ecke”.
Weihnachten bei den
Ringelmöhrchen: Ponyreiten u.
Bas teln für Kinder, stöbern u. ver‐
weilen, 9.12.18, 14 ‐ 18 Uhr, In der
Mesche 9.

Verkäufe

Trapezbleche, 1. Wahl
u. Sonderposten aus eigener Pro duk ‐
tion, TOP‐Preise, cm‐genau, 39435 Egeln,
Feld am Bruche 18, bundesweite Lie ‐
ferung, 039268/9869‐0, www.dach   ‐
bleche24.de (Ihr Produzent)!

Ankauf

Wir kaufen Wohnmobile
+ Wohnwagen, 03944‐36160,
www.wm‐aw.de (Fa)

3 ZKB in Lage‐Ehrentrup,
72 qm, EG, Stadtnähe sowie
Kindergarten + Grundschule, 330,‐
€ KM + Garage + NK, ab 1.1.2019.
Bewerbungen bitte schriftlich
unter P 01/49 an den Postillon.

Gewerberäume
zu verpachten, 400 qm, ebener‐
dig, Tel. 0171‐1276505.

Urlaub/Freizeit

Ferien an der Nordsee?
Strandurlaub in St. Peter‐Ording,
FeHs bis zu 5 Personen, gehobene
Ausstattung, Info: www.strandur‐
laub‐st‐peter.de oder www.ferien‐
haus‐st‐peter.com Tel. 0173‐5371807.

Stellenangebot

Mietangebot

Gewerbliche Räume

(rgz/rae). In der Adventszeit wird
in den meisten Familien gebastelt
und weihnachtlich dekoriert. Vie‐
le Kinder wünschen sich einen Ad‐
ventskalender, der die Wartezeit
bis Heiligabend verkürzt. Mamas,
Omas oder Tanten, die keinen
Schokoladenkalender verschen‐
ken möchten, müssen selbst kre‐
ativ werden. Die Frage ist nur:
wie? Für alle, die wenig Zeit für
komplizierte Basteleien haben,
könnte der Tischspiralbaum der
Designmanufaktur Oskar eine
mögliche Antwort sein. Mit einer
Höhe von etwa 50 Zentimetern
lässt er sich auf einem Tisch oder
Sideboard platzieren. Unter
www.oskar.design sind einige
Dekorationsvorschläge zu fin‐
den. An den Spiralen können klei‐

ne Tüten oder Päckchen einfach
festgebunden werden. Weihn‐

achtliche Geschenkbänder sor‐
gen für einen festlichen Look.

Anzeige Anzeige

Spiralbaum als Adventskalender

Dezent in Silber geschmückt und mit einer Lichterkette umwickelt, er‐
hält der Spiralbaum eine edle Note.

Foto: rgz/Oskar Designmanufaktur/Sebastian André Kruthoffer

Lage‐Müssen. Am 24. 11. 1998 wur‐
de im TuS Müssen‐Billinghausen der
Förderverein Handball gegründet.
Zur damaligen Zeit wurde deutlich,
dass der enorme Zulauf von
sportbegeis terten handballinteres‐
sierten Kindern und Jugendlichen in
den Verein zusätzliche Mittel erfor‐
derte. 
Wolfgang Kuhlemann, späterer
Präsident der Karnevalsabteilung
„Sunnerbieke‐Ellernhüchte“, wur‐
de zum 1. Vorsitzenden gewählt.
Mit zunächst neun Getreuen ging
der Förderverein an die Arbeit. Mit

zwanzig spielenden Handballmann‐
schaften ist der TuS heute eine
Hochburg in Handball‐Lippe. 
Zum zwanzigjährigen Jubiläum der
Vereinsgründung wurde im größe‐
ren Rahmen ‐ gemeinsam mit den
Mitgliedern, Sponsoren, Vertretern
des TuS‐Vorstandes und der Mann‐
schaften ‐ die Entwicklung des Ver‐
eins nachgezeichnet. Vor allem die
vielen Jugendmannschaften haben
über die Jahre vom Engagement
des Fördervereins profitiert. Bei der
Anschaffung von Trainingsanzü‐
gen, Trikots und auch Handbällen

wurde großzügige Unterstützung
gewährt. 
Im Gesamtverein sind die Bunten
Abende im Sommer und das herbst‐
liche Spanferkelessen, ausgerichtet
jeweils vom Förderverein, schon
zur Tradition geworden; ebenso der
Boßelwettkampf im Rahmen der
Sportfeste.
Die 2018 im Amt bestätigten heuti‐
gen Vorstandsmitglieder Uwe Pohl,
Hermann Mehlig jr., Klaus Lange
und Klaus Vothknecht sind Garan‐
ten für weiteres engagiertes Tun
zum Besten des Handballs im TuS.

Zwanzig Jahre Förderverein Handball 
Der Handball steht im Mittelpunkt

Ein Teil der anwesenden Gäste beim zwanzigjährigen Jubiläum des Fördervereins.

Lage. Das Wetter draußen ließ ei‐
gentlich gar keine Alternative zu,
man musste einfach vor dem Regen
geschützt bleiben und etwas Schö‐
nes machen, um der einsetzenden
dunklen Jahreszeit zu trotzen. Ge‐
nau das taten auch über 50 aus‐
nahmslos weibliche LineDancer, die
‐ aus fünf verschiedenen Vereinen
stammend ‐ den Weg zum Clubheim
des TSC fanden, viele davon, um ei‐
ne Prüfung für das Deutsche Tanz‐
sportabzeichen im LineDance abzu‐
legen. 45 von ihnen stellten sich den
Blicken der fachkundigen Prüfungs‐
kraft im jeweiligen Leistungsniveau
von Bronze bis Gold sowie Gold mit
Kranz. Die Anforderungen wuchsen
mit zunehmendem Edelmetall hin‐
sichtlich der Anzahl der Tänze und

technischem Anspruch an deren
Ausführung. So war der moderate
Einstieg mit drei Tänzen bei Bronze
gegeben, bei Gold mit Kranz indes
waren schon zehn Tänze fehlerfrei
zu absolvieren. So konnten dann
fast alle LineDancer ihre Abzeichen
sofort als bestanden feiern, einige
Tänzer mussten mit einem Ersatz‐
Tanz jedoch in eine Nachprüfung,
haben dann aber aller Aufregung
und zitternden Händen zum Trotz
bestanden und konnten ihre Tanz‐
sportabzeichen ebenso in Empfang
nehmen. Für die Kategorien wur‐
den in Bronze 28, in Silber 11, Gold
und Gold mit Kranz jeweils 3 Abzei‐
chen verliehen und gefeiert.  
Der gesellschaftliche Rahmen der
Veranstaltung schaffte mit Kaffee,

Kuchen und Kerzen an gedeckten
Tischen eine heimelige Atmosphä‐
re, in denen sich alle von Anfang an
wohl gefühlt haben und so lässt sich
dieser Samstag als voller Erfolg für
alle LineDancer vereinsübergrei‐
fend verbuchen. 
Der TSC beglückwünscht die Line‐
Dancer zum Bestehen ihrer Tanz‐
sportabzeichen. 
Für alle Interessierten starten im Ja‐
nuar 2019 wieder neue Einsteiger‐
und Wiedereinsteiger‐Workshops.
Ebenso findet am 20. Januar die
nächste LineDance‐Party statt im
Clubheim des TSC Lage, Bielefelder
Str. 260 in Lage‐Kachtenhausen. 
Weitere Informationen auf der
Internetseite des Clubs www.tscla‐
ge.de oder unter 0170 228 93 91. 

Tanzsportabzeichen im LineDance ein voller Erfolg

Lage‐Ehrentrup. Der Förderverein
der KiTa Ehrentrup freut sich be‐
sonders darüber, dass jedes einzel‐
ne der 120 Kinder der Einrichtung aus
der Fasanenstraße eine eigene klei‐
ne Aufmerksamkeit zum diesjähri‐
gen Nikolaustag bekommt. 
Verteilt werden diese vom eigens
ausgebildeten Nikolaus Heinz By‐
rohl. Dabei ist unwichtig, ob es die
wahrhaftige Begegnung mit dem Ni‐
kolaus oder das von ihm verteilte
Präsent ist, was den Kindern des

städtischen Verbundfamilienzen‐
trums Ehrentrup im Gedächtnis
bleibt und erfreut.
„Hauptsache den Kindern gefällt es
und alle können teilhaben an dieser
Tradition, unabhängig von Religion,
Herkunft und finanziellen Möglich‐
keiten“, so der Vorsitzende des För‐
dervereins Marco Riccobene.
Der Förderverein sammelt für sol‐
che und andere Vorhaben Gelder,
die beispielsweise aus selbstorgani‐
sierten Flohmärkten, Waffelverkäu‐

fen und natürlich Spenden stam‐
men. „Unser diesjähriges Sommer‐
fest war ein voller Erfolg, alleine
durch einen Sponsorenlauf kam ei‐
ne vierstellige Summe zusammen“,
erzählt Svenja Rethmeier, langjähri‐
ges Fördervereinsmitglied, stolz. 
Die Mitglieder des Fördervereins ar‐
beiten ehrenamtlich und sind im‐
mer auf der Suche nach neuen en‐
gagierten Vereinsmitgliedern. „Das
Mitwirken im Förderverein ist eine
gute Möglichkeit, um den Betreu‐

ungsalltag der eigenen Kinder mit‐
zugestalten“ so das Fördervereins‐
mitglied Katrin Landau. Die elterli‐

che Bereitschaft, solche Aufgaben
und Funktionen wahrzunehmen,
sei leider zunehmend rückläufig.

Förderverein ermöglicht volle Stiefel zum Nikolaustag
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Eine Million Sterne leuchten für alle Menschen
Kreisweite Solidaritätsaktion von Caritas, Maltesern und CKD in Lage

Caritas, Malteser und CKD hatten gemeinsam die Aktion „Eine Million Sterne“ vorbereitet. In der Mitte
rechts die Malteser Stadtbeauftragte Elisabeth Wiemann, rechts neben ihr die Caritas‐Vorständin Elisabeth
Montag, fünfte von links die Koordinatorin der Aktion Veronika Wolbring‐Zimmermann (Caritas).

Lage/Kreis Lippe. Mit einem Lich‐
termeer aus mehr als 500 Kerzen
haben der Caritasverband für den
Kreis Lippe und die Stadt Bad Pyr‐
mont e.V.  und der Malteser Stadt‐
verband Lage vor der katholi‐
schen Kirche St. Peter und Paul in
Lage für Solidarität und Gemein‐
schaft geworben. Die Veranstal‐
tung in Lage war Teil der bundes‐
weiten Caritasaktion „Eine Mil‐
lion Sterne“, die zeitgleich in 80
Städten Deutschland stattfand. 

Der Platz vor der Kirche in Lage
war dicht umstanden von Kin‐
dern, Erwachsenen und vielen äl‐
teren Menschen. Für die jüngeren
Gäste waren die zahllosen Lich‐
ter, die in Sternform angeordnet
waren, eine echte Attraktion. Für
viele ältere Besucher war der
Abend eine willkommene Gele‐
genheit, bei heißen Getränken,
Stutenkerlen, Salzbrezeln und
Donuts, Bekannte und Freunde
zu treffen. 

Der Caritasverband in Lippe nahm
zum vierten Mal an der Aktion  „Ei‐
ne Million Sterne“ teil. Zu der zen‐
tralen Veranstaltung für den Kreis
Lippe hatte der Caritasverband
zusammen mit der Malteser Ju‐
gendgruppe in Lage und der Cari‐
taskonferenz (CKD) aus Lage ein‐
geladen. 
Vikar Sofka von der katholischen
Kirchengemeinde, Frau Wiemann
als Vorsitzende der Malteser in La‐
ge und Mitglieder der Malteser Ju‐
gend zündeten die letzten Kerzen
an und eröffneten so die Veranstal‐
tung. Elisabeth Montag, Vorstän‐
din des Caritasverbandes, wies in
ihrer Begrüßung auf das Motto der
Caritas‐Kampagne „Jeder Mensch
braucht ein Zuhause“ hin.  Zu den
Menschen, die sich in einer schwie‐
rigen Lebenslage befinden und die
unsere Solidarität brauchen, ge‐
hörten die Flüchtlinge. 
Deshalb stellte Elisabeth Wie‐
mann, Stadtbeauftragte der Mal‐
teser in Lage, das Malteser‐Pro‐
jekt „Kunterbunte Runde“ vor:

ein Cafétreff, bei dem sich regel‐
mäßig Menschen mit und ohne
Zuwanderungshintergrund tref‐
fen. Initiativen wie diese sorgten
dafür, so Elisabeth Montag, dass

geflüchtete Menschen in Lippe ei‐
ne Heimat finden. 
Der Abend endete mit einer An‐
dacht vor der Kirche St. Peter und
Paul. Während der Veranstaltung

hatte die Malteser Jugend um
Spenden gebeten. Der Betrag,
den sie gesammelt haben, wird
der  „Kunterbunten Runde“ über‐
geben. 

Lage. Inzwischen hat sich der
neue Bläserkreis Ü18 an der Mu‐
sikschule Lage etabliert. Das
nächste Ziel ist ein Auftritt beim
Konzert „Es ist nie zu spät“ am 21.
März 2019.
Dafür proben die Mitwirkenden
jeden Alters nun einmal monat‐

lich. 
Die nächste Probe ist am Montag,
den 10. Dezember 2018 um 19:00
Uhr im Technikum Raum 412. Und
auch weiterhin sind neue Teilneh‐
merinnen und Teilnehmer herz‐
lich zum gemeinsamen Musizie‐
ren willkommen.

Neuer Bläserkreis 
probt nun einmal monatlich

Lage. Anlässlich des Holocaust‐
Gedenktages bietet die VHS Lip‐
pe‐West in Kooperation mit der
Stadt Lage am Samstag
26.01.2019 von 14:00 – 16:30 Uhr
eine Führung mit anschließen‐
dem Vortrag zum Jüdischen
Friedhof in Lage an.
Im Jahr 2012/2013 wurden durch
Grabungsarbeiten zahlreiche
Grabsteinfragmente mit hebräi‐
schen Inschriften freigelegt, re‐
stauriert und wieder zu vollstän‐
digen Grabsteinen zusammenge‐
setzt. Zwischenzeitlich sind so‐
wohl diese wieder ans Licht ge‐
holten sehr alten Grabsteine
übersetzt als auch die 98 Grab‐
steine des Friedhofteiles zur Flur‐
straße hin. Die dadurch mög‐
lichen Rekonstruktionen der
Stammbäume der Familien, die in

Lage gewohnt haben und hier be‐
erdigt wurden, sind neuer Be‐
standteil des Vortrages. Die Refe‐
rentin, Dipl.‐Ing. Margarete Wiß‐
mann von der Stabstelle Umwelt
und Klimaschutz der Stadt Lage,
kann dabei in die Geschichte des
Friedhofs bis ins 17. Jahrhundert
zurückblicken. Männer werden
gebeten beim Besuch des jüdi‐
schen Friedhofs eine Kopfbedek‐
kung zu tragen. Treffpunkt: Jüdi‐
scher Friedhof in Lage, Flurstr. 9.
Eine Anmeldung ist in der VHS Lip‐
pe‐West unter der Rufnummer
(05232) 9550‐0 erforderlich. Sie
kann auch per Internet unter
www.vhs‐lw.de oder per E‐Mail
anmeldung@vhs‐lw.de unter An‐
gabe der Kursnummer Q1000LA
vorgenommen werden (gebüh‐
renfrei).

Jüdischer Friedhof in Lage
vom 17. Jahrhundert bis heute

Lage. Die evangelisch‐lutheri‐
schen Kirchengemeinde Lage
feiert am Sonntag, 9. Dezember
2018, einen Tauferinnerungsgot‐
tesdienst um 10.00 Uhr in der Hei‐
lig‐Geist‐Kirche am Sedanplatz.
Das Motto lautet: Die Taufe – das

Wasserzeichen Gottes“. Damit
will die Kirche an die Taufe und die
Gemeinschaft der Christen erin‐
nern. Aus diesem Grunde lädt die
Kirchengemeinde alle Getauften
herzlich ein – aber besonders die,
die im Jahr 2013 getauft wurden.

Erinnerung an die Taufe

Lage. Am Montag, 10. Dezember
2018, vollendet Friedrich Schnüll
(Foto) sein 80. Lebensjahr.  
Friedrich Schnüll ist seit 55 Jahren
Mitglied der CDU und davon rund
45 Jahre Mitglied des Stadtrates.
Er hat sich vor allem als „sozialpo‐
litisches Gewissen der CDU” ei‐
nen Namen gemacht. Er war lan‐
ge Zeit Vorsitzender des Sozial‐
ausschusses und Mitglied im Ju‐
gendhilfeausschuss. Aktuell ist er
Vorsitzender der CDU Senioren
Union in Lage.
Sein Wirken reicht weit über die
Politik hinaus. Ob als ehemaliger
Vorsitzender des Kinderschutz‐
bundes, als ehemaliger Vorsitzen‐
der des Freibadvereins Werrean‐
ger oder als derzeitiger Kassierer
der AWO: Friedrich Schnüll setzt
sich wie kaum ein zweiter für die
Menschen in seiner Heimatstadt

ein.
Für sein Engagement wurde er
mit dem Bundesverdienstkreuz
ausgezeichnet.
Der Postillon wünscht dem Jubi‐
lar alles Gute, vor allem Gesund‐
heit,  für viele weitere Lebensjah‐
re im Kreise seiner Familie.

Friedrich Schnüll
Lagenser Urgestein wird 80 Jahre jung
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